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Nummer 283,

Sonntag, den 27, October 1893,

188. Jabrgang.

Ab Bei ben Aubtrd

flellen 1,20 M., Beim Pofibeyug 1,50 Me, mit Lanbbriefteiger  Befeliged 1,95 ML,
Die eimpelne Nummer wid mit 10 Pig. bevednet. — Die Crpeditian ift an ben
Wodentagen Bo:mittags von 7—1 und Nadmittags von 2-7 Wr gesiinet

1,40 M., in ben An2gabes

Merfeburaer Hrcisblatt

(amtlidhes Organ der Merfeburger Kreisverwaltung und PubliPationsdorgan vieler andever Bebirden)

unebft , Blitter fiix Ynterhaltung und Belehrnung® und ,,3luftr, Sonutaqsblatie,

Jnjertiondgebiihy : Fiic bie 5 gefraltene Eorpueseile obexr neren Raum 15 Rig,
fiix Lrivate in Mexfeburg und Umgegend 10 Pfg. il pexiotifde and grdhere Anjeigen
entfprechenbe @rmifrgung, Hotiyen
@dmmilidge Annencen-Prreans ne

Reclamen aufeald bes Injeratentfeite 30 Pfg.
ferate entgeyen. — Beilager nady Uebexeintunit.

e Staatstienerliften fiiv das Johr 189596 geben ben Ortdbehirden des Srcifes in
bew nichften Tagen u und forvere id) hiermit auf am 4. RNovember cr. mit den Borbereitungen
der %emnla%ung fiiv das Steucrjabr 189697 ju beginnen.

Dicje Vorbereitungen vmiafjen:

L be Berfonenftandgaufnahme (Artitel 36 der Ausfithrungdonweifung um Eintomm:nfteners
acfc, Untifel 23 I0 der Ausfithy ifung sum Crqinzungdfteacrgefep.)

IL  Die Anfertigung: 1. bed Perfonenverseidhnifies (Artitel 37 der AuéfilGrungdanmeijung
sum Ginformmenfteucrgefey, Wstitel 23 III der usfithrungdanmeifung jum Ergingungdfteucrgeie)
und oer damit werbunbenen @emeindefteuerlifte (Artitel 3810 der Ausfilhrungdanweifung jum
Emtommenftencrgefe und Artitel 2410 der Wudfihrungdanweijung zum Crgdnjungsftencrgeiey);
2. ded Becpeihnified derjenigen pohyfifhen Perfonen, weldje oud einem im Gemcindes(Guts)-begire
befegenen @rundbeftpe pp. Eintommen bezichen, aber in einem anberen preufijen Orte jur Ein-
fommenftener su vevanlagen find. (Mufter IV der Austigrungdanweifung sum Eintommenfteners
gcfefy, Wrtitel 37 II cbenda); 3. bder Staatdjtcuerliftc; 4 alphopetijher Namensd - Beraeichnific su
ben Staateftouerliften feitnd der Stabtgemeinden Laudhftedt, Ligen, Schafftedt und Schteudiy und
5. ber ©taatefteucrrolle. *) Jd) empiehle ben Ortebehorden dringend, fid bie bei ben vorftehens
ben Rummern angefithrten wenigen Artifel der betreffenden Ausjithrungdanmweijungen anf das
Genauefte durdzulcfen um von vornherein den BVoridrijten widerfpreciende Eintragungen ju
vermeiden.

Jm @ingelnen bemerte i) Folgended: Bu I Die Perfonenftanddaninahme, weldje in ders
fc[bc;\ !%!wie wie im vergangenen Jabre vorgunchmen ift, mug fpdateftens am 16, November
beenbet fein,

Bu Il 1, Bei der Anfflellung bed mit ber Gemeindeftenerlifte vexrbunbdenen Perfonenvers
eidgniffes ift befonberd darauf ju adjten, bof alle felbfiftdndig su veranlagenden Perjonen
aud) Defonders aufgefihrt werden. JIn die Gemeindefteuerliften finden die Befteuerungsmerts
male nur berjenigen Pevjonen Aufwnafhme, beren Fahredeink n ben Betrag von 900 IME. nicht
itberfteigt, I das Perjonen » Vergeichnif find unter ber im Urtilel 37 I Nr. 3 der Anmweijung
sum Ginfommenfteucrgefel angegebenen Vovausjepung aud) Injafjen von Armenbiujern und dhns
lichen Bffentlichen Unjtalten ohne namentlihe Angabe fummarife) aufsunchmen. (Berfiigung ded
Hrren FmongWiinifters vom 13. Scptember 1895.)

Dic Colonnen 3—7 ded mehrevwdbnten BVerzeidhnifjes find aufruredyuen,

Gite_die febftftdndigen GutsbesivPe milfjn befondere mit dor Gemeindeftenerlifte vere
bundene Perfonen - Werzeichniffe ur Vorlage fommen. Bu I 2. Die Ausdjiige ausd dem
Bergeidnih Viufter IV find den Ortebehorden dbed betveffenden prevhijhen Wohnfibed fofort mite
sutheilen.  Bu II 3. in bic Staatdfteuctlifte find alle dicjenigen Perjomen aus dem Perjonenvers
eichnif au itbertragen, welde a. bereitd im BVorjahre mit etnem Einfor men von mehr ald 900
Mart, ober mit einem ftemerbaven Bermdgen von mehr ald 6000 Mart jur Steuer veranlagt waren.
b. von ben LBorfigenden der Beranlag ffion alg einf fremerpflichtig oder ald exs

gingungdfteucrpilichtey begeichnet worden find und mlld)cu c. nady ben ftattgehabten Ermittelungen

gdnjungsitener burd) dic Voreinjdigungs-Fomntifiion findet micht ftatt. Auferbem verweife
i) auf dbte Beftimmungen, befonders des 4 Ubfaged, bded Urtitel 25 dor Ausfiihrungsanwetjung

aum Erogdngungsitencrgefch.

. @ofort nad) beendeter BVoreinjhigung, fpdteftens bis jum 10, Degember find mic
feitend der Herven BVorfigenden der Boreinjdhiagungd-Rommijfionen

a. dic Stoatsftenerliften pro 189596,

b. bie Staatdfteucrliftenn pro 189697 mit den
vorftefend geforberten alphabetijdhen Namenaverseichnifjen,

c. bie Staatéftenerrollen,

d. die Perfonenverseidhnifie und Gemeindefteuexliften,

. bie Sigungdprototolle
3u iiberfenden.

Enbdlich wollen die Herrn Borfiggenden ber Borcinjdyipungé-Rommiffionen dafiix Sorge tragen,
bafi die Reifefoften-2'quidationen fowohl, alé audy Antrdge auf Berjdumnifgediihren in w:ifacer
4

Ausfertigung big {pateftens 15. Januar 18986 cingercid)t werden,

Merfeburg, den 23. October 1895,

(4081

Der BVorfigende der BVevanlagungsfommiffion. 3I. U von Marées.

Jmwangsverfteigernng.

Jm Wege ber Jwangdvollftredung foll bag im Grundbucde von Ficherneddel Band I Blatt
15a auf ben RNamen ber verehelihten Landwirth) S Hroder, Wilhelmine geb. Rern in
Biderneddel cingetragene, im Dorfe und in der Flur Jidherneddel belegene Grunditiid, Bauers
gut Nr. 16, beftehend aue IBobnbaus mit Mebengebduden, Hofraum und Hauss
garten, Garten im Dorfe und Acterplan Nr 92,

am 21, December 1895, BVormittags 9 hr

vor bem unterseidyn.ten Gericht — an Gevidytaftelle — Poftftrage Nr, 1 Jimmer Nr. 19 vers

fteigert werden,

Dag Grunditiid ift mit 801 Thlr. Reinertrag und ciner Flide von 06820 PHeltar ur
Grundfteuer, mit 24 ML Nupungdwerth jur Gebudefteuer veranlagt.

Dad Urtheil iiter bie Ertheilung bed

ujdhlagd wird

am 23, December 1895, Vormittags 11 Uhr

an Gerichtaftelle vexfiindet werden.

(4104

PMerjeburg, ben 22, Octobrr 1895, Konigl. Umtsgevicht, Ubtheilung KL,

Die émﬁlcr;c{l[ta:t fiix @anbf:rfigééﬁteunfevricbt miéb‘ﬁméx;unab:ub, 2. Dtonembér

b. J8, wieder crifinet.

Wer an dem Unterricht theilzunehmen winjdht, wolle fich bei bem Lehrer Heven Wienede

meldben, Scjulgel

und bem pflichtmiBigen Ermefjen ded Gemeindevorjtanves ein fteuerpflichtiged Gef fommen
(Spalte 23 dber Staatdfteuerlifte) im Jahreébetrage von mebe ald 900 Viart oder ein fteuer-
baaves BVermbgen (Spalte 22 der Staatsfteucrlifte) vom mebe ald 6000 Marl beizumefien
ift, Die Gemeindes (Butd-) Borjtdnde haben Hiernad) oud)y Diejenigen mit einem Einfommen
von tveniger als 900 IMark jur EinFommenitener jur veranlagenden Genfiten in bie
Staatsiteucrlifte aufzunchmen, denen cin Vermdgen pon iiber 6000 IMarf beizumefjen.
ift. Diefe Perjonen find jedoch, um ihre Herangichung zu den Gemeindeftcucn zu ermoglichen,
cbenfolld in bie Gemeindefteuctlifte eingutvagen.

Die Aufnabme in die Staateftencrlifte darf aud) nicht eiwa dedhalb unterbleiben, weil von dem
Einfommen cin Abjuq gemdp § 18 oder die Freiftellung gemdp § 19 ved Einfommenfteuergejeped
oder weil bie Freilofjung von der Erginjungsitencr auf Grund ded § 17 Nr. 2 oder 3 des Er-
ghngungefteucrgefepes begriindet ift. Die einelnen Stemcrpfliditigen werben in die Staatsficucre
lifte unter @intaltung ter in dem Perfoncnverzeichniffe beobadhteten Reihenfolye iibertragen.

Die Gintragungen der Nummern ded  lommenden Stewerjahred Haben tn Spalte 1 a mit
Bleigtift ju crfolgen. ] &

Dicjenigen Steucrpilichtigen, weldre Mitglicber ter Borcinjdagungds oder bex Veranlagungd-
fommifion jind, werden al$ foldje bei ihren TNamen beseidnet. Die anf ibn felbft besitglidien
introgimgen i1 die Lifte hat nicht der Gemeinde: (Guis-) BVoriteber, jondern der Vor-
figente ber Boreinjchdgungatommijfion g1 bewictew. Fily vie fdmmtlidhen in die Liite fibertragenen
Berfonen -~ alfo oudy folhs mit fiber 3000 Mark Einfommen — ijt der Vetrag ded crs
mittelten Jabhredeinfomnend in Epalte 23 unter gleidjzeitiger Ausfiillung der Spalten 6 3u a, 7,
8, 9, 11, 12, 14, 15, su a 16, 18, 19 zu I, 20, 21 ju vermerfen, aud) in dic Spalte 26 dev ju-
It enteichtete Einfommenitenerfofy und in Spalte 33a dev guleht entridjtete Crginzungsfteucriop
cingutragen.

' Qicguw ugfitllung der Spalten 19 su 1 und 20 ift von den Eenfiten cin gemauer Nach-
weid der Schulden, Lajten, Jinfen w. §. w., 3u verlangen, dba nur dicjenigen Schulden pp. beritd-
fidytigt werben fdanan, deven Beftehen feinen Jueifel unterliegt, Jn Spalte 20 ift vorfommenden
Fallg au d der Tag des Veginns der Werficherung, die Nummer der “Polics, und der
Riidtouiswerth derjelben, fallg joldyer jefifteht, anzugeben ebenjo in Spalte 21 bas Lebensalter
des ltentbheilsempfangers. Die im Formular mit emem wagredrn Stridy bejercineten
©palten 6 3u b 10, 13, 15 au b, 17, 19 gu 2, 22, 27 zu b, 28 bis 32, 33 su b 34 bis 37 ber
Staatsftencriifte werden durd) den Gemeinves (Guts-) Borftand und die Boveinjdigungstommifion
nicht ausgefillt, i - 2

(Berglehe Riidjeite des Foemulard jur Staatsjteucrlifte.) : _

@ine Uebcrivaguug der Befteuerungd-Weerfmale der vorgenannten Colonnen aud der Staatds
fieuerlifte 189596 in bie pro 1896/97 fHat jomit beftimmt au unterbleiben. Ebenfalls find bie
tothen Eintragungen in Colonne 2 ber crftermwibnten Lifte (Hinweife auf Sddgungsbogen und
Perfonenblitter) nidyt au iibernchmen. Gleichaeitia madge ich) darauf aufmertjam, vag n Eolonne
1b. ber Staats teuerlifte grumdidglih die MNe. der Staatsitenerrolle cinjutragen ijt.
Jitr joden telbftandigen Gutdbeyirk ift cine befondere Staatsftenerlifte anjuiertigen.

Bu I 4. Die lanjende v, der Staateftencrlifte ift anjugeben, -

Bu Il 5. Jn der auf Grund der Staatsfleucrlifte aufgefteliten Staotsfteucrrolle fiud feitens
bes Gemeinde- (Suids) Voritanded nur die Spalte 1—8 audjujiillen.

Cpiteftens 03 jum 20 November incl. find die vorjtehend beseicyneten Liften dem Bors
fi"cndin der Boreinjchifunys-Rommiifion ju iiberjenden. Bet nidyt vechtyeitigem @ingange crjudge
i, mir fofort Angeige su madgen. Gemif Artitel 380 ber Ausfithrungdonweijung jum Ginfommen-
ftecrgefcl haben die Gremeinde Worfidnde bis fpatejtens 1. Degember cr, cin Vers
ety derjenign Steuerpfliftigen von weldyen yum Bwede der bevorftehenden Beranlagung eine
Stenercrlliitung ju ccfordern ift, obwohl bicfelben bigher mit cinem Einfommen von weniger ald
3000 Wart veraniagt warer, hieeber vorsulegen. Die in disfer Beichung gimadyten Boridldge
fino yu begrimber. Die BVoreinfchapung mup 68 jum 7, Degember inel, beendet fein
Die Poreen Vorfig nden der Voretnjchagungd-Rommiffion wollen die Termine fhon Eingang der
iten feftfepen und mic diefelben baldigyt wittheilen, damit i) in der Sage bin, cinigen Bors
cnjdyifpungen beiwohren ju fonnen. i ;

Dite Borcinfdyigung hat gemdh Actitel 41 ff. der Aujiifrungsamveifung jum Einfommen-
foucrgeje in demjelbew Ovte wie im Vorjahre au crjolgen. Ewne Voreinjddgung der @rs

"3 fung:

e’aﬂ.m; Gm\ﬂragunqm in biefelben find feitend der O.iBoorfinde mit fwaryex, feitens ber Borein|digungs-
Sommiffion mit b lauex Tinte u bewivten,

Die néthigen Formulare liegen jue AbGolung in ber Rreishlatt-Druderei Bereit.

Werfeburg, ten 2. Oftober 1895,

i SRarf pro Monat, prinumerando zahlbar.

(3830
Dee Magiftrat.

‘Befauntmadiuug.

firage von IMontag,
gefperrt.
Weerfeburg, den 25, October 1895,

Den

Wegen ber Kanalifationdarbeiten ift ber Motherbriickenrain am Ausgang in die Hallsjdes
28. b, Mts.,

ab auf bdrei FTage fir Fubrwerf
411

(4113
Die womeixﬂnwaltuﬁg.

Merfeburg, den 26. October 1895,
* Ju Molltes Geburtstag.

@3 war am 6. November 1806, da fampite
PBlitdger in den Straffen und on den Thoren der
alten Panfaftadt Litbed mit feiner nach den
Unglitdstagen von Jena und Auerjtedt dorthin
gefithrten  Peerezabtheilung  den lefpten Bers
sweiflungstampf, bevor er fapitulivte mit den
Worten: ,Jd fapituliere, weil ih fer Brot
und feine Peunition mehr Habe!* Auf den wo-
genden Kampf jdhaute aus dbem Fenfter cined
Haujed mit gefpannter Auimertjamkeit ein blons
ber fechgjdhriger Knabe, und ald er jab, wic
ein Schmwarm Reiter den General Blitder um-
aitngelte und bicjer mit Hodygeihroungenem Degen
{ich durdy denjelben Babhn bieh, gleichzeitig jein
Rof mit einem bveryweiflungevollen Blid auj
bie eindringende Uebermacht ded Feinded suriid-
wendend, flredte der Junge den fleinen Arm aud
und ballte al8 Antrort ouf deren itbermiithiges
Triumphgef Hret feine Fauft drohend gegen fie.
Dicjer Knabe war PHellmuth v. Moltle, der
nadymalige Feldbmarjhall, dber damald mit feinen
Gltern in Qiibed weilte; died feine ex jte Betannts
jhaft mit den Franzojen, die cinft bdie ganze
@ewalt und Uebermadgt bdiejed genialen Geijted
an fid) crfabren jollten. Wir lenfen damit bin-
#oex an Wiolifed Thatigleit alé Ehef ded General-
ftabes im Ddeutich-franzdfijten Kriege 1870/71
und modHten gelegentlich ded Geburtdtages des
grofen Manned nod) einmal ein Gejammibild
Derjelben geben, wozu und jein noch jeinem Tode
verdifentiihted Wexk itber dem Krieg den beften
Anbalt bietet.

Wie bereit Woltfe trof ded iiberrajdhenden
Gintrittd bed Kriegsfalled alled fiir denfelben
wufite, deuten feine cinfachen Worte an: ,ES bes
burfte nur ber foniglihen Unteridriit, um die
ganje gewaltige Bewegung thren uageftdrten Lauf
negmen 3u lofim.* Das find nidyt Worte, in
Ueberhebung gefproden; bdietammte der
grofe Mann nidyt — wir haben an anderm
Orte ded demiithigen Sinned gedacht, mit dbem
er oft big in Ddie Nadyt bincin an den BVorbes
reitungen fiiv dicjen Ricjenfampr gearbeitet, jo,
ben wofhl auch dad durd) bdie Fenjter brechende
Morgenroth nody am Schyreibiijdh getroffen.

Piergu: wIlluftrivtes Sounntagsblatt’,

Und nun, wie einfac) und dody mwie von
hodjterGenialitdt durdlendytet flingen die
Worte, mit denen Moltle feinen Feldjugsplan
fennjeichnet, wenn er fogt: ,Der Feldsugéplan
fafte won Haus aud die Eroberung der feinds
lichen Dauptitadt ind Auge* und weiter: ,Auf
bem Wege bdahin follte die Streitmadjt bes
@egnerd moglichft von den an Hilismittel reichen
iiden abe und in basd cngere Hinterland desd
RNordend gedrdngt werden, WeaBgebend aber vor
allom war bder Entjdhlup, den Feind, wo man
in traf, unvergiiglich anzugreifen unb die Rrifte
fo jujammenzubalten, daB e8 mit idiberlegener
RKrajt gejdehen fonne,“ und weiter beifit ed:
283 it eine Tduidung, wenn wan glaubt,
cinen Feldzugéplan auf weit binaus fejtjtellen
und bis zu Ende durdyiithren su fonnen. Der
erfte Bujommenfto mit der feindlichen Haupts
macht jdafft je nad) feinem Ausdfolle cine neue
Sadilage. Breled wird unausfihrbar, was man
beabfichtigt haben modjte, mandies moglich, was
vorher nidt ju erwarten jtand. Die gednderten
Berbiltnifje richtig ouffafjen, daraufbin jiir eine
unabjehbare Frijt bas Bwedmifige anordnen
und entjclofjen durchzufithren, ijt alled, was die
PHeereeleitung su thun vermog.”  Das waren
die einfachen und bod) jogrofen Gefichtss
puntte, dic Diolite fidh sur Ridtidhnur jeines
Dandeld fepte. &8 wird nod) heute viel davon ges
redet, die Schladht bei Spichern fei cigentlicy doch
ein Fehler gewejen und abe fidjere P'dne durdy-
treust, Wioltle 1Bt fidh aber alfo vernmehmen:
Durd) die Sdlad)t war die Fiiblung mit der
feindlidhen Hauptmacht gewonner und der obern
Peercsleitung die Grundlage fiiv weitere Ents
dhlichung gegeben,* o mufte Dder grofe
Sdyladytendenter aud) die unermwarteten Bors
fommnijje jemen Pidnen nufbar zu madyen,
Wie dred im befoudern gefchehen, ift o ges
legentlidh der Etngeidarftcillungen bed Felbuges
mebrfach) geseigt worden. €3 mag aber Brer
nod) bejonders darauf hingewicjen werden, mit
weldyer Gejdjidliyteit Moltte bid jum Ende ded
Rrieged von Verjailled aud alle Fiden leitete.

War Woltfe fdon durch 1866 cin Mann ded
Boltcs geworden, fo wudd die Berehrung und
Qiebe fiir ihn jept ind Ungomefjene, Nur cine
mal war man dod) nicht mit igm aujrieden,
ndmlid), al8 dic Bejdjiepung von Parid jo lange




Devjeburger Nreidblatt nebft , Blatter fiiv Unterhaliung und Belehrung” wnd , Jluitr. éunmagsblall“.

Gonntag, den 27. October!

Stuwmmer 253, 1895,
auf ficdhy warten lieh, und allbelannt ift jene
poctijdie Uufforderung, die ber Geneval crbielt:

Guter Moltte, gebt fo fumm
Smmer um bag Ding berum,
8 fter Doltle, fei midyt bumm,
iadp body eublich bum, bum, bumn ! :

Nuu, bas erfehute bum, bum, bum ertdnte
aud;, als die Belagerungdgefdiige herangelommen
waren, Woltle ging cben fidger urd wollte die
Wibglichteit cines Wiferfolgd bei der Bejdhichung

Feldgefdyitpen nidht wagen.

Deller Jubel extdnte in gany Deutjdhlond, ald
tager Wiihelm feinen bewdhrten Paladin am
3 ©iegedeingugd in Berlin am 16, Juni
1871 sum @encralfeldbmarjall ernannte.

Wir fdumen den grofien Mann heute nidyt
mehr banfen fiic alles, was er gethan, Uber
deutjdyes Lolf, jammle did) am 26. October in
defner Gefammtheit im Geifte an der Rubefti:te
bed grofen Toten in Kreijou und fprid n
vollem Bewuptjein defjen, was Wioltle dir g
wef nbichtig und bantbar: ,Er war unferl”

wolitijdie Wadridten ous

pera Juz und Ausland,

Deutfcbland, (Bom Hofe) Der Kaifer
empfing geftern Vormitteg Cten neucenannten
Biterreichijch-ungarijhen WMilitdr>Bevolmidyigten
i diesjeitigen Hofe, WMajor Pring Sdydn-
burg, sur Meloung. ©odann empfing der
jor und die Kaifermn auf der Wildparlftation
Kroupringen und bie Kronpringeffin
von ©dyweden, jowie ben Groffirften
Biichael von RuBland. — Die Kaijerin
Friedvid) it am 23, b YU, in Trient
wgetroffon, um bort einige Wodjen 3u vers
weilen.

— Die Feter der Shlupfteinlegung im
(Bebiude bed Heidhsgeridhts in Beippig
itd Sounabend, ittagd 12 Uhr, unter Theils
nafme bed Katjerd und bed Kénigs von
Sodjen ftattfinden. Nadh der Alerhochit gee
nefuugton Ocdnung  der Feier find jur Dius
wicfung  bei dem Pammerfdlage neben dem
gfangler tusbjondeve Ddic jammtlichen
yeenben Bevollmadytigten jum Bun-
I jowie dex Prajident ded Reidye-
tren.  Auger ben genannten Perjonen
tebern ded Yusjdufjed bes Bune
Jufiizgwejen werden der Vors
ddfijhenGefammtsWiniftes
, bic@hefd ber Retdhs dmter, diebetden
ceBrafidenten bed ReichStags, jowie
fammtlige Mlitglicder ded Reidhdgeridyts
ReiGeaonwaltjdait und der Redhtss
[tfchaft an der Feier theilnchmen, VUud)
1 ber fddgfifgen Statdbehbrden

~Biirgermeifter und andere bHervors
nbe Verfonlidhleiten find u ber Feter gee
fm Sdluffe bderjelben nehmen Jhre
titen in dem grofen Sigungiaale die Bors
jtellung ded hochiten Gerichtdhofed entgegen.

— Die ,RNordd. Alg. Btg.* jreibt:

Bexfdiebene Blitter faben von eincr ,angedlidy’’ offijie
Bjen Note im ,Soix  Notiy genommen, wonady eine B ¢
gegnung b Raifere nut bew @rofheryog von
Yugemburg verabredet gewefen wiire, und RKaifer Wil-
Pelm bem Grogherzog befiimmt einen Befud) im nddRen
Jabre jugelagt haben foll. Diefe Behauptungen fiud
wie wic erfabren, volltommen exfunben,

— Der Bundesrath ibermics Donnerjtag
den Entwucf 0ed Biirgerlihen Gefepbuds
fiir bad deutiche Reich dbem Juftizausidyuf, der
unter Venuguna vorldufiger Drudabsitge mit der
Berathung bereitd begonnen hat. Dem Antrage
28 Bedstays auf Gewibhrung von D idten
bejdjlop ber Bundedrath feine Folge ju geben,

An JoLlen und gemeinjdajtithen
Berbraugsfteuern famen im Reide in
ber Jeit vom 1, April £id Endbe September b,
3¢, aur  Unfdreibung 331681855 axf
(9 360095 Marf mehr alg im gleihen Beitvaum
D. 3. 1894). Die Jpt-Cinnahme abilglid) der
Ausfubrvergiitungen uno Yermaltungstojten bes
trug 307 116 Ziarf (6810288 Wiarf mebr).
Bon ben Stempeljtenern ergab die fiir
Werthpapiere 3728650 Warf, dic Borfenftencr
3669577 Marf, Stempel filr Staatslotterie
58  Marf mehr, Die Pojt= und
phenverwaltung Hatte 8285021 Wart
ahme,

— Die handeldgewerbliden Kreife
Weftfelens und Mitteldeutihlands
pla im Yovember cine Rundgebung gur
fleunigen Erlebigung bes bitvgerlidgen e
jepbudged.

Oeftecveichlngarn. Jm ungarijdon A bs
geordnetenfhauje beantworten unter allges
meiner Epannung  der  WMinifterprdfident Ddie
Juterpellationen wegen der Borgiangein
Yigram Der Saifer fei auf den Rath und
in Begleitung der ungarijhen Regierung nach
Agrom gegangen, und dicfe ibernehme audy die
Berantwortung fiiv dad, wad gefdjchen fet und
nod) u gejyehen Dabe. Dad Werbredyen
gegent bie ungarifde Trifolove werde
macy  oer Otrenge  bed  Gefehed  geahndet
weroc, welded bdie Adhtung der ungarijdyen
Graatdfahne aud) auf froatijfem  Gebicte
ficgeve.  @ine anbdere Genugthuung ald  bie
Beftrajung der Sdulbigen fei unthune
lich), weil bie Beleidigung nidgt im Auslanbde,
jondern im Jnlande gejdheben fei, und von der
gejommten gebilbeten Bevdlfervng chnehin fdharf
verurtheilt werde. ©owohl dexr Kaifer wie
aud) die Militdrbehdrden, welde bie bei
ben Audjhreitungen betheiligten Studenten, for

weit fie einen Rang in der Urmee cinmehmen,
ihrerfeitd beftraft Baben, verdammen Dden
Bubenftreid, weldr nunmehr nur nody die
Gerichte bejchdftigen joll. Nacydem auf Anfrage
der Oppofition der MWinifter fitr Kroatien von
Jofipovitfd) etldct Batte, dah 8 nur ein
ungarijhed ©taatdbiirgercedst und nur einen
ungarijgen Adel, fein froatijches ©taatdbitrger-
vecht und feinen froatijfen Abel gebe, trat eine
PBauje ein, Die Op pofition veranftaltete wihrend
ber ntwort bed Wiinifterprdfiventen tumuls
tuarifdge Scenen. Nad)y Wicderaujnabhme
ber Sigung betlagten fich die Jnterpellanten unter
fortdauernd Idrmenden Scenen daviiber, daff die
Nationaljahue  feine  Genugthuung  crbalten
pabe. Die Tumulte erveichten ihren Hohepuntt,
a8 ber Winiftcrprifivent Baron Banffy
erwibecte:  ,Soldge Fragen bitcfen nidt zu
Parteiywedn  mifbraud)t  werden.” Braf
Apponyi antwortete: , Die Regierung vergichtet
auf bie Genugthuung, um fich in dexr Wacht 3u
erbalten®. Jn namentlicher Abftimmung wirrde
von ber A ntwort bed Minifterprafidenten
mit grofier Mehrheit Renntnif genommen,

Rufland. Die pldglih talte Witterung
iibt eine ungiinftige Wirtung auf den Jus
ftand ded Barewitid aud, b in Dden
{ehten Tagen wiederfolt Bluthujtenanfalle
Datte.

@ngland. Dic Londboner Abendbldtter bes
fprechen eine Welbung der , Times* aus Hong-
fong, nad) welder zwifden Rufland und
China ein Abfommen dahin getroffen worden
fei, baff Muflandsd Flotte bad Redyt babe,
in Port Acthur ju antern und begeidhnen
diefed Abfominen ald durchaud unzuldffig;
bad Abtommen wilcde England jur Jnters
pention gwingen. RNad) der Meldung bder
L Timed* ift Rufland aud) bad Redit jum Bau
und Betrieb dex Eifenbahnitreden Nerts
jhingdtsWladiwoftol und Tjitijilare
Port Arthur ibriragen worden, Ehenjo
wurben Rufland andere Handeldvortheile gewdfrt.
Ghina refervirt fid) dbad KaufreHt fiir die Cifens
bahren nach 27 Jahrem gu cinem fpdter feft
sujtellenden Preife.

Ovient. Ned)  ciner  Veldung  qus
Cryerum find in @rzingjan Unruben
ausdgebrodhen, bei benen 60 Wrmenier ges
tovtet wurben. G Randjdjreiben der Piorte
an ihre bdiplomatijhen Bertreter im Auslande
erflirt, dag die Unruben in Erzingjam von
Armeniern  Herbeigefihrt worben feien.  Gin
audered @irculay jchreibt die Schuld an den
Unrufen in ALhiffar cbenfalld ben
Yvmeniern gu. Unabhingige Beridt melden jer
dody fibereinflimmend, dag die Muhomedaner in
Athiffar bie Armenier heraudgefordert, angegriffen
und geplitnbert Gitten. Einer Meldbung aus
Wleppo zufolge errjden aud) im Bezirte
Marvafd ernfte Unrubhen. Nad bden
tiictijgen Berichten griffen die Armenier in der
Proving Jeitun vier tirtijhe Docfer an und
todteten vier Soldbaten auf ber Chaufjec
nad) Dtarajd). Die Armenier fammeln fid) in
ben Bergen. — Einer Meldung ded Reute'jdhen
Bureaus jujolge erhiclten der Sultan und dber
Marineminifter Drohbriefe in Folge
berent im ildirsRiodt umfafjente BVorjidts-
mafregeln getroffern wurden und basd Haus
ded Marinemimfters von Truppen bewadht wird.
ifbe Machricht

Jn ber nidften Tagung be$ NeidyBtags wich bem
Bexnehmen nad) eine Vorlage eingebradt werden, wonady
bie Rompeteny bexr WmtBgeridhte ermweitert werben
fell, inbem biefelben nEmliich fortan iibex Stxeitobjecte
bi8 gur $5he won 500 Big 600 L. entfdyeiben follen.

o Chlaniat

ber Chorafter al8 Bauratlh verliehen worben.
— @ine Deputation ded Rathed und bder Stadts
berorbneten unter Filgrung deg Toerbiirgers
meifterd Dr. Georgt itberreidhte geftern Vormits
tag ©r. @geeleny dem Reidhdgerichteprdfidenten
b, Ochlfcylager und dem Ober-Reichdanwalt
v. Tejfendorff bie Ehrenbitrgerbriefe
ber S1abt Seipjzig.

T Welsleben, Grodben Unfug, bder
wobl itble Folgrn baben ditrfte, fithrten Sonns
tag bier cinige Burfden aud. Auf den Eifen-
bahnjdjiencn, in ihrem HoGepuntt, {tanden 15
Wagen, bic durd) vorgelegte Holzer gebalten
wurden. Dic Burfden nahmen die Holier weg,
wodurch die Wagen ing Rollen geriethen und
jlieplih bag Gefdlle Hinunter vaften; an
ber Weidge ftiicgten fie mit furdtbarem G e-
frad) nad) Entgleifung fbereinanber
und bildeten einen wiiften Tritmmerhaufen.

T Braunjdweig, 24, October. Die
Firma WMayerhoff u. Lodwenberg welde in
HRagdeburg  eine  Pweignicderlafjung  fiix
Manufalturwaaren  ervichtet Hat, 1t in
Bablungdfdwierigleiten gerathen, Nadh
bem , Gonfeftiondr®  betrogem  die Paffiva
520,000 Mt E3 wird ein auergerichtlicher
Bergleih in Hohe von 35 Progent anguftrehen
gefucht.

Staivt und Wmgegend.
(Beitedge filr ben Tocalen Theil cg‘nb ung willtommen
Wittheilungen Bitten wir milubliy ober fdxiftlidy ber

Hedaction yugehen ju laffen.)

Merfeburg, ben 26. October 1895,

. — (Berfonalien) Der bisherice NRe
gierungs-Sccretaviats-Affiftent, Herr Frigjde
ift jum Regicrung-Secretii und der Civils
fupernumerar Gelble ju Weifenfeld ift jum
Regierungs - Secretariatd » Aififtenten  ernamt
worden.

—? Cincn intereflanten Rampfe zwijchen
ciner Rafenndeinem Hunde beizuwohnen
batten wir geftern vor cinem Haufe in der
Sdymalenfirage Gelegenbeit. Der Hund batte
eine grofie Rage attopuirt, die fidy ploglidy ums
waubdte, um fidh fdylug, und den Hund am
reciten Auge fdhwer verlefte,

—n Bon einer neen et Sprengwagen
weif unfer Gewdhrdmann zu berihten, Der
Cloafenmwagen cined bicfigen Sandivivthd durchs
fubr diefer Tage die Taudjitrake und binterlick,
ba bad FaB nikt dbidht war, cine Spur —
LOuftender Gritfe, Wiv find weit entfernt,
Jemand in feinem Berufe gu ftdren, meinen aber,
wenn der betreffende Untexnchmer feine ordnungsés
miBigen Geviithfhajten hat, daf decartige Arbeiten
beffer fitv die Nadyt fich eignen; bis sum Worgen
find die — Geriiche ,verdujtet.

—0. Jn ber Burgfrafe rannten geflern
2 Laftwagen mit jolher Wudyt an einanber,
baf bie Ladung des cinen — faft — theilweife
auf bie Gtrafe gejdhleudert wurde.

(*) Wegen bder Canalifationdarbeiten ift der
Rotherbriidenrain am  Uudgange ber
Daliejhen-Strafe vom Wonteg ab auf 3 Tage
fife Fubrerfe gejperct.

—h. @in bdidhter Qualm in der Haltcrs
firafie erfdredte Geute Worgen furdjtjame Seo
miither. 3 Handelte fich aber nur um die
Reinigung der Feuerefje in einem Hauje ber
Brauhausfirafe,

—0, Ucber dbad Ehrengefhent Oftfries-
Landgan ben Heren Regierungdprdfiventen Graf
3uStollberg, woriiber wiv bereitd tivgliy beo
vichteten, erfabren wic nod), daf Dvaffelbe die
legte  LanbrechnungdBVerjammiung in  Aurid
gngen bed von dem Gefeterten wdbrend feiner
)

Broviwz und NWmgegend,

T Freyburg, 24 Octbr. Landwirth F. in
©dyicberoda exlegte cuf bem Unftand cinen
grofier, dem Fifchreiher dhnlidhen Bogel
mit grausblauem Gefieder und jdhwary eingefafs
ten Fliigeln, dex 1,75 m lang ift, wihrend feine
Glitgeljpannieite 2 m betriigt. — Auf der Heim«
fabrt vom Felde vevungliidte die jdhon bee
tagte Frau P. dadurd), daf fic vom Wagen
ftitete, vom Hinterrad erfaft und diberfahren
wirde,  Pievbei trug fie exhebliche Fleijhrounden
am tedyten Schienbein davon, dic vom Arst jue
gendht werden mufiten, — Die Fuderriibens
exnte fdllt exgiebiger aud al8 im verganges
nen Jabre.

T Wemleben, a. U. Bu dbim gefteen ges
ncldeten Tode ter Todjter bes Lanbwicths L.
und defjen fnecht wied noc) gemeldet, daf die
Beiven in intimen Beziehungen geftanden haben
und exft gegen 4 Uhr vom Kirdyweihicft guvitds
gefehrt waren. Nad) dbem Sectionsbefunde ift
dag Midchen — offenbar vom Gelicbten —
erwitrgt worden.

T Weipenfels, 24. October. Die
Pendridy’{dhe Guanofabrif, bdie vor b
Jabren fdpon einmal jum grofen Theil durdy
Feuer zerftdrt wurde, gerieth geftern friih
vermuthlich durd) Selbftentziinbung eined Eijens
vitriolbotlichd in Brand, Durd) dad energijde
@ingreifen unferer Feuerwehr gelang 8, bded
Feuerd bald Herr zu werben.

T Queblinburg, 25. Oct. Dem Coms
merciencath Dippe, bder ltar und Orgel ber
Raifer FriedridpGevdchtniplivdhe gefpendet Bat,
wurbe ber Rothe Adlex-Orben vierter Klnfje
verliehen.

eipaig, 25, Oct. Dem mit der Leitnng
bes Baues bed Reidysgerichta-Gebdudes betrauten
Sanb-Bauinjpeltor Ludwig Hoffwmann ift

igleit in Aurich) ftetd beobachteten Jn-
tereff*8 filr dic oftfrieftjchen Berhdltniffe eine
ftimmig bejdhlofjen Hatte,

-~ Der Drudfehlertenfel Hat geftern in der
Notiz die neue Litterarifde Gefelljdaft
in Palle beteeffend, fein Wejen getrieben und aud
swet awanglojen ,Perven“abenden ,3wanglofe
Sonnabenbe gemadyt, was wir hicxmit bes
ridytigt haben wollen,

—r. Bur Angelegenfeit der BVerunveinis
gung ber Eljter und Suppe, wird und
von gejdydpter Seite gefdjricben: Die im ,Beips
siger Tagetlott” verdffentiichten Artifel sub. id.
Leipgig, den 3 und 4 October mit der Ucber=
fdrift: ,Dic Ricfelfelder-Projelte fitr
Leipgig” loffon cxfounim, bIf in den leitenden
Rreifen der ftadtijgen Weraltung Leipsigs nidht
alicin die Ueberzugung Roum gewonnen bat,
wie mur eine grope Yericfelungdanlage fichre
Ausficht gewdhrt die vorhandemen Uebeljtdnde
3u Geben; fondberm, daf aud) die Urbeiten
tm  vollen @ange find, weclhe bdie Vors
und Nadhtheile der beiden in  Frage foms
menden Projefte aud) begiiglich des  ‘Terraind
gegen  einander  abwigen  follew.  RNadpdem
binreihend  evwiefen ift, bdaf fowohl das
Ureal rechtd der Wulde hinter Eilenburg cben,
fowie ba8 Terrain linfd bder Mulde vor Silens
burg in Gohem Mafe fite bie Anlage oon HRiefel-
felbexn geeignet ift, werden beide Projefte aud
in Beteeff 1heed Werthes nod) einer Priifung
unterworfen werden.  Hierbei dilrfte fich bald
hevausftellen, daf bie Preife filr ben Unfauf
bed vcald bei beiden Projelten mit duvdys
fnittlich 800 Wart pro DHeftar zu niedrig
cingefegt find, und baber eine auf diejer Grunds
lage fidh) aufbauende Wahrideinlichleitdrechnung
au unricitigen Refultaten filhren mochte. Wan
bebente, bap bie ©tadt Leipjig etnft filv bie

Mbdern’jdyen Felder 10000 Maxt pro Hettar
aablen mubte! Wenn wir int Jnteveffe der jacye
lidhen Fdrdevung bed Unternehmens Gierauf bei
Beiten binweifen, fo gejchicht dies, um gleichseitip
bervorguheben, dafg von einem bejonderen ,Roth-
ftande* unter ben Bauern in den fragliden Ost-
{daften rechtd ber Wulde nur in bem Sinwe die
Rede fein fonn, alg itberhaupt jur Beit die
Lanbdwirthichit im gangen Baterlande unter bem
RNiedergang ber Preije fite ihre Produfte gu
leiden bat. &3 bexupt auf einem Jrethum,
wenn ber eine Herr Refevent im |, Seipyiger
St_agtb.latt“. wicderholentlich) darauf juciidtommt,
wie die Roniglicdy-Preupijdye Regierung
in Merfeburg angegeben Yabe, daf in diefen
D'ﬁtftt}! ein Nothftand unter den Bauern berrfde.
Die Koniglidge Regierung zu Weerfeburg bat
unjved Wiffens Leine Veranlafjung gegadt ficy
itber die wirthidaftliche Bage der  Bewohner
bortiger @egend irgend wic amtlih ju dupern
und fteht der Wahl bed cinen ober bed anbderen
Areals gur Anlegung von Riefelfelvern, ebenjo
wie dag Komiglidge Landraths-Umt ded Krctjes
Deligfd), plichtgemiB, durcjaus  objeltiv
grgenitber,

— Rbrbisdorf. Die von dem Uttiondr,

Roujmann Wehne v-Lapgig beim Landgeridyt
Dalle angeftellte K ege gegen den Befdhluf der
lct;tm Gencralvetfammiung  der  Guderfabrit
S.otbigdorf den ganzen Juhredgewinn von 27 000
M. vorgutiagen (ftatt, wie Kidger beanfprucyt,
1 Prog. Dividende su ertheilen) nimmt ihren
Fortgang, nadydem die durc) Jwijchenurtheil ves
Landgerichts vomn 4. Lclober verfiigte Rautiongs
leiftung feitens Stldgers jegt bewirlt wocden ift.
Die Sidjerbeitsfumme it auf 2000 M. feftges
fett worben.
— fiigen, 25, October. Der Biirger.
@ejang-Berein, beging geftern Wbend im
«Sijitgenhaufe’ vad 40." Stijtungsfet durcy
Fefttafel, Vufitaufiiiheung und Ball. Eie 50
jdhrige Jubelreier foll in Verbindung mit dem
Sdngerieft des SaalesSingerbundes
tm nddjten Sommir bier bgangen werder. —
Die Parad)e Reujdyberg will ald allgemein
fihthares Beichen der Eunnerung an ipre ik
bag Bater and gefallencn Sohne ein Kriegers
bentmal evcidyten.

— ©dfeudry, 25, Ociober. Der Pojte
gebiilfe Sange fier, ift jum PofteLififtenten
bejbrdert worben,

— Bl der Donnerftag in Curddborfer
Flur abgehaltenen Treibjagd wurden 281
Dafen exlegt.

BVermifhte Nacheihten -

* (€in WMoltlefein) wird auf Beranlfiung bes
Kaifers am Kaifer Wilhelm=Kanal gefegt, und pwar
an ber Sielle, voa wo Genralfeldmarfdall Graf Wioltte
Bei cinem Vefude bed Geldndes tesd bamals exf geplanien
Ranals Lage und Lauf ber Ranallinie geyritfe hat,

* (UeberbieBerlinex@ewerbeaudfiellumg)
@inen Befdpluf, bex Rxdhwintel Ehre magen witwde,
hat ber gefdifisfihrenbe ausjduf bex Beriner Sewerbes
ausftellung 1896 gefaft, @ 4eht bafin, die Gebiude nady
Gintritt ber Duntelheit nidt ju exleudpten! Da jlix den
B:{mluﬁ nuy ber Kofienpuntt mafgebend gewefen ift, fo
Goffen bie Werliner, bah bad legte Wort nod migt gt
fprodyen ift.

* (Das Dilitdr-Carouffel auf dbem Mars-
felbe) @an fdvadt der ,Fetf, Btg.” aus Paris:
9 wollte, i wive frambftider Soldvat und in Mabae
aaslar vevwoundet worden | Seit ywei ¢ onaten werden ju
Gunfien ber Bevwunbdeten von Yiadagaslar die gref-
avtighen Feftligteiten veranflaltet und, ba der Felvgug jo
demlich {laciienlos unb unblutig verlanfen ift, fo werben
bit paar Dupzed Bexwundeten den Ref 1hred Lebens als
forgenfrers Meutierd verbringen MSnnem, Heute
Nadmittag winde in Gegenmart ded Prifiventen der Ree
puslit m ber grofen Wialginenhalle ded Viarsfelves ein
militdrifhes Eavoufjrl abgericten, bad fidetlid) eintge
Dunverttaujende tingexagen har. Ju ber nugeheuren Halle
war tin Plag fre, als bad8 SGaufpiel beganm, madydem
ber Prdfibent eunge Dimuten vorher, umungt von Offi«
cieven w gldngmven Unifovmen, tn femer Loge Plag ges
nommenr fatte, Tvompetenfignale fdmettexten und #Ales
afjob fid von ben Sigewm, um w fehen wie jehn odex
awdlf Officiere, jeber mut einer Fajue i der Hand, in bie
Dirtte bed grofien Rawmed viten, faluticten, ven ven
Pferdin fprangen und bie Fahuen an die Loge bes Brifi-
benten braditen. @8 waren died die Felbyeidyen der Re,te
menter, bie an bem RKavouffel theiluahmen. &in neud
Lrompetengefdmetter war bas Signal 3u dem eigentlicen
Qavouffel, ausgejiigrt von bem Foglingen ber RKavalexies
DOfficieripule. &8 waven gegen Huubert Dauw, von benen
cinige vothe ofeu und fwarye Ride, andexe rothe Hofen
uub blaue Ride, nod) anbere rothe Dofen und Wietalls
panjix und wicberum anbere cinen weiten tothen BVurnui
uud anfdenend gar teine Pofen trugen.  Audy bie Kopjs
bebedungen waven verjdpicben: e3 gab ba Fiipen, Heime
uad Turbaue, rothe, wefe und fdmwaye Ropjdweife unt
fonft allecler (d8ne Sachem, bie b:m Kenner bi: Waffens
gattung veevathen. Dicfe Leute vitten nun bald im Krerfe, bald
im Biexed, bald in Pexyfoxrm; fie fpaiteten fid, um wiever
pufammen yu fomim 1 und tommen yujammen um fig wicderum
au teennen, Wie diefe Uebmugen Geifen und warum fie fo
urd mdt anberd audgefitgrt wexden, 1t mixr unbelannt
abex bas weif i), daf das Sdhaufpiel fiber bie Diafen
faxbenpriiditig und joou war. UG diejer Theil des Proe
gramm® ju Ende wav, exjdicnen vievgebn R iter, bie pur
Ubmwedfelung weige Hofen, [dwarye Rode und Jweifpigige
Dilte trugen. &8 waven bied die Reitlefrex ber RKrieghs
Idpule, weidhe anf wunberfddnen Pierben bie Sdule ab-
vitten 3 nad) ihuen famen bie Untecveitlehrer. @6 folgien
Buweitdmpfe. Beim Stedhen mit Lange und Sdbel nad
HRingen, am BVoben liegerderr iadlen unbd fliegenden Bilken
bewiefen nadfer audy die Unteroffizieve ihre Gcfdiclidleit.
@ine fehr intexefjante Tummer war bex Hufmarfd der
awanyg ” e & € i Die
wanyg Gifio.ifden Fahuen, die fih 1tm Befige des Ree
gtmentd befinden und von benen bie dltefle aus bem Ane
fang be8 vorigen Jahrhumberi8 fammt, wurben von
awanyig Solbaten getragen, bie mit ber 3, 8, ber betr,
Fabue iiblicgen Unijorm betleidet waren. Diefe Vorfiifrung
acigte ben Bufdauern nidt nue bie Entwidelung ver Unie
foxm, fonbern audy die almdflide Uenberung ber Paare
tradit von bex Pervilde yum Sopf und von bem untex ber
exfien Republit Ablien wallendben Paarceidthum gu dem

f i on B Sum Sdlxfje
fand nody ¢in Leined Scheingeledht ywifden Dragonern
Pfecde und abgefeffencn Kilvaffieren fatt, wobei fegr viel
getnallt wurde, umd banm entleexte fi big Dalle wmtey
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Sumier 253, 1895.

Merfeburger Sreidblatt nebt , Blitter fite Unterha

ben RKldngen ber Amall:ﬁmlef in! ber guaﬁe bringte
fih bas Bolt jufammen uubd wartete anj ben Pri

fidy i;ﬁuﬂnbbbc befanbd, eize ﬁelbe von Fenfterfdyeiben
an ben x|

Audy iy fah 1hn und Bielt feinen BVormamen Feliy fiic
fpleqyt gewdblt, beun ¢8 war fhiinblicy falt, unb bex Un«
lildlice mufite befldnbig griifend feinen Hut in ber Hand
Balten und fein weifes Daupt ber Riilte auejeyen,
::t[:y‘x' et nidt bie Dbeginnende Popularitdt einbiifen
ite.
" (@in fdredlides Drxama) fpiclte fich biefer Tage
in WeiBweil bei Solettfadt im Glfaf ab. Bei einem
bortigen Biirger fland cin etwo 20 Jabre altes Midden
im Dienfl. Gin im felben Alter febenber idistenhafter
Sofn bed Daufes wurbe von feinen BVetannten Biters um
Beften gefalten, inbem fie ihn ald ben Geliebten bed Vb~
den8 begeichneten. Der junge Mann war baviibex jebes~
mal fehe exbolt, body gab er nie ju Vefilrdhtungen Anlaf,
baf bem Midchen burd) ihn ein Leibd gefcheben Wune, Diz
Sade nahm aber enblidy body einen tieftraurigen Audgang
(8 ber junge Menfd) vor cinigen Tagen mit dem MidGen
ing Feld gefdidt wurbe, um eifte

/ fdlug, Durd) bie Glasfderben
murben viele bex Fabrgdfte verleyt, fobaf fie bas Keantens
Gan8 auffuden mubten, Die Sduld an bem Unfall tedgt
ein Maurey, bec von einer Stangenrilfiung eines Haufes
ben i} fiber bas Geldinber
Binweggelegt Hat.
.

(Dex Bapht als Sdadfpieler) Wohl Wenis
gen, fo fdreibt man aus Rom, dijie ¢6 Betannt fein,
baf ber Papft ein eifriger Schadipieler ift. AlG Paxtner
bient ihm fdpon feit 32 Jafren ber aus Rom fammende
Pater Giulio, AL Bifdhof Pecci Earbinal wurde und nady
om joq, liek er fig Poter Giulio aus Floreny tommen,
Pater Gtulio ift nun abex beim Spicle bexartig aufgeregt,
baf er oft bex geifilichen Buriidfaltung und Selbfibeherr-
fbung vergifit, weshalb, wie man fih exdhit, Papft Leo
von Beit qu Beit ba® Spiel untexbridgt, um feinem Parts
nex eine tleine Prioatprebigt ju Halten. Wir filgen nady
bex ,,mvoima“ 'l"di bei, bag ber Paplt audy auf bie Her~

in ifm ein furdtbarer Gntiding, Wihrend baé Mibden
fi tn feiner NiGe mit Kavtoffilaudhaden befdiltigte, trat
et ploglich) auj bie AGnungslofe ju und fpaltete ihr
mit feinem faxit benm Kopf, fo baf ber Tob foloxt
eintrat. Ruyy befornen f[dhleppte ex ben Leidnam bes
mhpaenl in ben in nidfer NiGe vorbeifiiefenden Wit -
whein und fprang Gievauf felbf in@ Wafjer. Einige in bee
Nlibe arbeitende Leute eilten Herbei unbd foxnten ben bem
Todbe nahen Mbrdrx nody reditseitig bem Waffer entreifen.
Die Genbarmecie bradte iGn albald in fidheren Gewabhriam.

* (Die Menfdenfrgffevei) it unter ben Ginges
bevenen namentlidy in wuficalien und im Norb-
texviforinm nody i'mmu axg im Gcbmany: Die Beridyte

, abonnixct 1ft,

* (@in ,Spak”) ift einem Gofiwirthsfohn in ber
Marienburger Nieberung vedt theer ju fehen
gefommen. (S in einem Gafthavfe be8 Dorfed cin Wiilh-
lenbefiger exmiibet cingenidt war, Benufte biefen Sufand
ber @ofu ber Wixthin, um mit ber bremmenben Sigaree
bem Gafte ben Baxt jum Theil abjubrennin, Der Wiilllex
war mit bem berben Sdh.ry nidgt einverfanden, fonbexn
forberte Sdabenexiay  Wohl obex Hbel Gat bex junge Mann
350 Wit. Hevausviiden miifjen,

* (Mud) Thiere werben jeht Hloroformivt)
Bei einer Huftrebeoperation, welde i Eottbu e an einem
Plexbe vollyogen wurde, ift bie Ehloroformirung bed Thieres
porgenommen worben.  Dad Pferd, weldjem uerh eine

bed Paters bon oer 3 Fefuitens
miffion am Dalvflufie exyiflen: Stixdt eim RKind ber
Wilben infolge eimed Unjolled ober Schlangenbifies, fo
tommen bie Stammedgenoffen mit fGarfen Steinen, welde
die Stelle von TWefjexn vertreten, umb fdneiden Stild fiix
Stild bamit vom Korper herunter ; bie Lecdecbiffen wexben
im Feuer gexdftet nud baun vexfglungen, Der Kopf allein
bleibt unbevithet, weil ber ,Tenfel-Teufel” baxin wohnt.
DMandye Kindber werben mmgebradt, fobald fie qur Welt
gefommen fiub, wm veraehyt ju wecben, undb bei einem
Stamme ift o8 Sitte, eine Amahl u mifen, bamit fie
cinen guten Fefjdhmansd geben,

* (Menfdhenhanbel) In Eourbewoie (Frant-
i) wurde die Directorin bed bortigen Waifenfaufes Fel.
be Gourxfieves, verfaftet, weil fie einex xuffijen Dame, bie
¢in Rinb aboptiven wollte, ein teined WMidden ju 1000
Fr. wertauit atte. Die Berhaftete begeichuete biefe Summe
nuy al8 ein Entfddbiguny filr bie Hudlagen, bie fie durd
ba® Rind gehabt Gitte, BVerbidtiy madgt fie aber der
Umfland, baf fte bas RKindb, beffen Mutter nody lebt. fitx
volftdnbig elternlo8 auegab, @ie foll aufexbom fdon
Btexd bie ihr amverirauten Rinbex vectauft jaben.

* (Bei lebenbigem Reibe verbrannt) Unter
tigenartigen Umfdnben fand in Treptow in Pommern
ba8 fiebenjdhrige Todtexchem be® Mxbeiters Bidber einem
entfeglien Tod, Das RKind Jatte fidh itber Kohlew
cinen eving gerdfiet; ale ¢ gexade bamit fextig way,
wintbe ¢8 audgefdidt, um Mild ju Golen, Jn bex &ile
fledte ba8 Rinb ben Hexing in die Tafde unbd ging feined
Weged. PIBylich fanben bie Keiber bex Kicinen in Flammen;
auf ba8 Sefdrei bed Didbdensd famen Fraueu Herbei und
iibexgoffen bie Flammen mit Waffer; ¢8 warjebody ju fpdt,
ba8 Rind batte bexeitd fo fdwere Branbwunben bavon
getragen, baf ¢8 Balb bavauj flarh. Das Feuer war
jebenjolle badburdy entftanben, bafi in bem RKopf bed Herings
eine fleine gliifenbe Kofle Gaften geblichen wax, bie bas
K1eid entjiindete,

* (Bergiftung burd Morphium) Dem Tipfex
Nigling Dt. Eylau, welder feit cinigen Tagen trant
lag, wurbe vom Axzt morphinmpaltenbe Mebizin verotdmet,
weldge ex in Meinen Ouantititen ecinnehmen folte. Gr
trant aber biefelbe auf cinmal aus unbd vexfdied algbalb.

*(UnfallanfbexBerliner Stabtbafhn) Auf
ber Berliner Stabtbahn find am Donnerfag vexs

untex bie Haut beigebradyt worden war, wiuibe
auf bie mit Stroh Belegte Scheunentenne geworfen und
igm bann ein mit @floroform getrintter Shwamm in cin
Nafenlod) geftedt. Naddem ba® Thier cinige Male ges
wiehext, trat bie Naxfofe ein. Nady Beendbigung ber Opes
ration wurbe ber Kobf mit Wafjer getiihlt und alebald
vidtete fidh ba® Thiex auf. Gin Halbe Stunbe fpitex nahm
¢8 mit Appetit bas ihm gereichte Fuitex.

* (Die Sdhwefter e Didters Heine,) Fran
@harlotte @mbden, tonnte in bicfen Tagen ju Hamburg
in wollex Frifhe be® Beifled unbd bes RKirpers ifren 95.
@cbuxt8tan in bex Stille bed Famiiienlebena begehen. Dex
nod) immer Geiteren Matrome wirden von ben verjdieden~
ften Seiten Aufmertiombeiten gu Theil,

* (Reue Marmorbriide) von grofem Umfang find
Bet Bobd im ndiblihen RNorwegen entbedt wordem, Mit

Dilfe erfolgt bie g bed

ial8, und alg iet faft man
Dentfdland unb England ins Wuge, wohin bie Ausfuhyr
& bexeits einen U«

fang genommen Bat,

*(@in eleltrifdges RNathfel) @®Aue Bofon
witd gemelbet: ,Die @leltriter find villig Rugig, weil
8 ploulidh unmigliy Bilt, eime telegraphifde Des
pefde burd ben 4/, englijhe Meilen lingen Houfaace
Tunnel in Meffaduiettd ju fdhides, ¥ an jat alle mige
licge Wrtew Drihte angewandt, fogar ein Oyeantabel, Aled
vergeblig! Wie gefagt, bie Eleltriter wiffen bie Sade
nidt ju ertliven, nb bi i
um ben Berg ferum gelegt worben.
auf alle Weife
nigt entbeden tonnen.

*(Bum Auflanfen bed Panjers Wiicttem.
Bexg”.) Dasd im Balt feftaefafrens Pamyerfdifi , Wilettema
berg” ift loBgefomm en, ofue wefentlichen Schabden
genommen ju Gaben und if jegt in Kiel eingetroffen, wo
ex auf ber Raiferwerft reparivt wird.

(@influry eines Neubaued) Freitag Nadys
mittag fiifgte bex JNeubau eined Pintergebdudbed in bex
Amalienfirafe in MiinfRer ein, G& folln 3 Arbeiter
unb eine Frou verfdiittet fein. Die Rettungearbeiten
wexben eifeigit foctgefept, finb jebody Bi8 jegt ofne Crfolg

geblieben.
* (Branbd ciner Fabril) Die EeMulofefabrit bex

e Teleg!
@.an hat ben Berg
9 aber

fdpiebene Pexfonen m e
mextte ber Mafdjineniithrer be8 Buge8 1650, wie eine
grofie cifexne Rii itber bas bes
Babntorper® auf diefen Hinaujragte, Er fonnte aber den
Bug nidt mehr vor bem Pindbernif jum Stehen bringen.

Die Folge wax, daf bie RiiRfange von ber Mafdine it
ber Spigge qunddit etwad juriidbringt wiurbe uud, dba fiz

Fitma @o, in ReflGeim ift niebergebrannt.
Dex Schaben belduft fidh auf ot

Iiuug il[lh_ Belehrung” und |, Jlujtr. Sonntagsblatt”,

Sonntag, den 27, October

Tbheater und Mufit,

— Stabttheater Halle. Man fhredt ung: Die
biebmalize Fremben-Borfiellung bei balben Preifen bringt
eive tomifdpe Oper, unbd 1wax bad reijende, melodbidje Wert
bort Metlert ,Dad G(Bdden bed Eremiten’, w.g
bie jableidn Opernirennde ber Umgeyend, denen ¢d wegen
Rangel en Beit nur mdglich ift, von dben Sonntag-Nachs
mittigen dbie Runfiftdtte unfexer Peoving ju tefuden, mit
Freuven begriifen werbn.  Uvend§ witd bie Fovitdt
G RNabenvatec’ geachen, Shwant in 3 Alten von
Fiider und Javao G JNabenvater’ ift ber qiofte Sro
foly ber bie¢jiprigin Saifon und wird in Bethin und
Wien augenblidliy tiglidy ven anoerlauften Hinfern une
mit feit ben Eagen von ,,EhecleysTante” nidt mwieder ers
lebtem Buifall gegeben und foll fogar feptered nody an

i) Situationen und [ Dandluny itbers
teeffen.  Donnerflag ben 31. October wid ,,Senetana’s,
bed bdGmifden Diojart brefaltige lfomijde Opex , Die
vertaufte Braut” jum ecfien Dale gegeben. Bors
Let gebt daju mody bie cinaltige fienbady’|te O.eiett:
»Oie Bexlebuug bet ber Latorme” in Seene.  Des it brig:
epertoire ber Modpe bringen wic nadfiehend.

— Leipyiger @tabttheater. (Spielplan ) Neuesd

Tfeater. Sonntag: Umdine. Anfamy 17 Uhe. —
DMontag:  Nathan bex Weifr, — Dientag: Fijared
Dodyeit, — Mittwody: Dex Lrompeter von Sittmgea.
— Dounerfiag: Kra Diavolo, — Freftag: Gurpanthe
~ Somnabend: Walbleute, — Aites Theater. (Spiels
plan) Sonntag: adame Sujette. Anfong 7 Uhr. —
Montag: Mabame Sujette. — Dienflag: Oie Coane
fonrette, Wnfavg /48 Ubr, — Mittwody: Die Nide~

fungen, 1, #btheilung:  Der gebdente Siegfried, 11,

Ubthilung :  Siegfrieds Tod. Anfang 7 Upr. — Doar
werflag - Madbame Saus Gene, — Freitay: Weabame
Supeite, — Sonnabend:  Dec Oterfeiger.  Unjang
1,8 lgr.

Heer und Marine.
— Dx Raifer hat verfdiebeve TRodelle yu neuen
UniformRitden gemehmigt, uabjwar ju ber Litew ta
flic bie Srelbereiter, ju bew Beljen, bie beo
tanntiidy ber Wonard bem 1, Letb~Hufaren-Regis
me nt verlichen fat, und ju neuen Haudjaden fir bie
Rabetten. Die Litewla ber Deldexciter befieht aud
grau-grilnen Tud mit {Gwargen Horatndpfen und blauen
Adsfeitlappen uud ebenfo gefd:btn Soign am ben RKlapps
tragen.  Die Pelze ved Leib-Hufaren-Regimentd find von
fdwarzem Tudy mit weifen Scpuileen und grauem Reims
mevbefap.  Die Dautjaden bex Rabetten finbd nady Hxt dex
Litewlen von blauem Tudy augefertigt
— Dem Flifilicrvegiment Rnigin (SHhleaw.s
Dolfl, Nr 86) finb am Gcburtstage ver RKaiferin Haax -~
oft fhe werliehen morbem. Die Raiferin pat bie Glitd-
wiinfde bes Regiments u jenmem Tase buldvod anges
nommen uud fprad bem Regiment tiren Dant qus, u-
gleidy bie Bexleijung der Haarbitidhe mittheilend

Poit, Telegrapbie, Qifmhabrnm.

~ Meue EifenbahnsHaltefelle, Wi und bie
t3nglidge @ifenbahu-Divection Erfuxt mittbeilt, wirk am 1.
Novemsbey b, J. bie an  ber Babnfved: Hallz-Crfurt
wifden dem ©tationen Htadtfulja und Epzlda new exs
xidtete Haltefelle Niebertveba voxldufiy filc den
Perfenens und Reifegepidoerteds er §1fuet werden. Die
anf ber newm PaiteRels anbaltendn Siige find aus dbem
vomn 1, October ab giltigen Fahepldne ju exfehen.

Forits u. Landwirtbichait, Gartenbau.

— Pferbeflitterung Nidt IJeber weif, wie ex
famem Pferbe eine b.ffer anidlagende f§fittexung geben
tann, obne dag €3 mebr I Das Recept it cinfad
biefes, Pan fittexe ben Da! v Dedfel trodem, giefe
alfo tein Wafjex Ginein, Sade erlidixt fidy leidit,
Wenn bad Pfexd tredened Fntter telommt, fo maf 8
§alb lduger und frimer lemen umd gehorig mit Gpeidel
i el ¢8 bei reidlidh angefeudytetem Futter nidgt

mefrere Hunbert Arbeiter wurben broblos.
Starte@cberfdiitterungen) wuben Freitag
in Fermo (Jtalien) werfpiict.

u thun braudyt. 2dFt max die Tsirre arft nach dex Fittre
ruug fanfem, fo witd bie Rahiung defier jecticinert und
bie Berbiinsuny, baj feift @gwidung bes Speichels wer=
Binbert bie Berbauung und der Nabrgehalt bed Futtera
wird beffer auSgeauyt.

Lotterie.

— ©dion am 30, und 31, October b, 38, finbet mue
wibetrufliy im Anfdhluf an die Hanbdeld, und Induftrics
Auéft:Qung in Libed bie Bibung dber Demfd-Nordifden
Yudfellungs. Lotterte fRatt, Bur Verloofung gelamgen wiele
werthoolle @mmm,_ teiieend fn Golbs und Silberfachen,
tunfigewerbliden Gegenfiindon 20, G8 R baher bie Nads
frage nad bicfen Loofen, jet tury wor ber Siebump, eime
vege und ju empiehlen, fihg umgehend ben Befip eined odex
mehrerer Yo fe ju fidexn, Dciginal:Coofe « 1 Mart, 11
Stitd fix 10 DMaxt, fiad, fo lange der Vorrath reidt, 3u
taben in affen turd) Placate fenntliy gemadyten Ber-
taui8flellen uud im General«Debit ded Banthaufes Rob,
T, Sdrdver in Litbed, wobin man BeRelungen nme
gebend rigten wolle. Tl omtlide Biebungdlifie und
Porto find 20 Pjy. mehr beigufitgen.

sriettevierichi Ded Resisblates.

Bo aucfidtliy 3 Better am 27, und 28, October

27, 3_‘"‘1“.:'0 faltes, wechie'ud bewdifes,
peitwerye heitered Letter mit geringem Nies
oerichlag (Zduee) und mifigen Winde,
— Meiit Nadtivort und Heif,

258, Abwedfeind peitered nud woikiges,
Pit hled Weiter mit HNadjrfroit, obn
wefentlide Siedeeyhlage.

¥eigte Telegramme,
Warfdbau, 26. Oct. Die Stadt Lafyozin
(Gouvernement Radbom) ift in ber Nadhyt zum
qriiften Theil niederbrannt, darunier bes
finden fih mehrere Bfentliche Gebdude, U ber
1500 Wenichen find obdachlod. Fiini Perfonen
werden vermift.  Wahridgeinlich lLieat Brands
ftiftung vor.
Berantwortlider Rebacteur: Friy Kdnig; fir den
Retlames unb Hineigentfeil verantwortlid: Peter
Mommfen, — Beide in Dexfeburg.

Uus dem Gejcbiftéverfehe.

200 Sabre find verfloffen, feitbem bdie FileRlide
Branerei Kofic'p das , Shmwacybier” braut, weides als
Guirtungemittel (e Sdwade unb Rcante befouders in
weiten xrteifen Seadytumg und Anertennung gefunden bat.
Txop ber Sdwierigteiten ber Bexlehr@uerfd tuiffe it das
Riftriger S@warybier im vorigen Jahrhundert dburd gany
Dentfdjland verld dt worven und if iw j-bec groferen
Danbdelefiabt eine Yiederlage ju finben gewefen, Seit bex
Babneertehr ben Transpert fo fehr veckilligt it e8 aud
ben weniger Bemittelten mdzligy geworben, fidy biefes Heils
und Stdrtung®mittel® ju bebiemen, Wer blutarm ober
magentraut, wer bud) langeced Siechthum entlrifeet, follte
uidyt vefeglen, Roftriper Shwaybi ¢x als Sidre
tung@mittel Ju  genieen.  Tanfeude Wnerlennuugen bes
jeugen bie woryiiglige Wiutumg und ben grofartigen o
folg. Riedelagen in allen grofen Stidten. (Sich: An-
aeigentheil, (4123

BVom dron{den Larmbatavrh befreit.

LWieherum ein fdlagender Beweid filr die Vorjiiglicdhtiit
farl Rody'fder Niyraw ebdde: Redt gern nehm: 1) Ges
Tegenzeit, Jbuen Beridt iiber ben Werth Jbver bygienifqen
Bwicbdde au cxRatten, Da8 Soonden meiner Todpter,
bec Fran Pofior Tcebd, jegt 3 Jabr, war in ben Dorfs
teidg gefallen.  Mud ber dadurd) entflamdenen Erldltuny
war ¢in dyonifer Darmlatarth entwidelt, w:Ider turdy
oll¢ Benutgten niedicinifdhen Dlittel nidyt befeitigt wecden
tonute, Am 1, Pai 1895 warbe auf mein Anxathen dex
Befd(up gejaft, daf Diediciniren einjuftelen und mit
Jgrem Bwicbad die Grudfrnng tes elendben, limmerlidy
atmen Kinbe$ ju deginnew, Am 4, Dai madten Sie bie
erfte Sendung und jdon nad adgt Tagen empfiug idy bie
Wittherung meinec Tochter, dafl cine wefeutlige Henberung
ur Befjerung eingeteten fer, yolz o, ., ben 24, Jum
1595, Wit Hodacdgtung! A lbert Rithn
Baumeifter,

& Feinstes £

Jeldmanfe.

Statt besonderer Anzeige.
Den heute frith 13/, Uhr erfolgten sanften Tod ihrerthearen
Mutter, Grossmutter und Schwiegermutter der Frau

Justizrath Selma Vitz

geb, Guichard

zeigen tiefbetriibt an

[4121

Merseburg, den 26, October 1895,

die trauernden Hinterbliebenen,

Das DBegribniss findet Montag, den 28, October Nach-

mittags 3 Uhr statt.

Familienverhiltnifs wnd Alterdhalber
will i me'ne
Schmiede
fofort verfaufen oder vapadten, aud
fann dad Feld mit verfaujt oder vers
paditet werden. AUugnit Holt|hte,
5040) Sdmicdemitr., Obereichitedt.
“Gin gliigel, yafjond jir Unfanger
billig ju verfaufen bet 5715
__ Gaftwirth Sehobel, Maguig.
Gine nody qut erbaltene Prims
3ither wird u faufen gefudht. Off
unter , Bither” mit Preidangabe in der
Rreisblatt@xped, nicdergulegen.
Stellmadbergefelle ehilt fofort
Arbeit beim Stellmadermeifter  [5716
. Vieffestorn, Rabna.

Leute
jum Niibens Ansmachen nimmt
nodh an, W. Schinfeld,
4082 Hallefdeftr, Ne. 25,

ThiiringerMohnol

empfing und empfieblt P
K. Hennicke.

Lo

c ¢isS

ot Y
fop und W Duren
kénigl. -Controlle
garantirt reinc Tischweine der
Deutsch-Italienisehen

Wein-Import-Gesellschaft
Daube, Donner, Kinen & Co.
90 Pf. per Flasche ohne Glas
85 Pf. bei 12Fi ohne Glas,
sowie simmtl. Marken der Ge-
scllschaft.  Zu bezielen
durch Heinr. Schultze jun ,
Merseburg, ki, Ritterstr, 18
SRIUBGRATH S

- 8 _frif
.ﬁ afen , gefflc;)nﬁtflt\l,'d)ﬁnb

3u baben bei

5714] R, Fosfter, RKeufdberg.

Dampfmolkerei Merseburg,
Jiarkt 28, Amtshiufer Sa,

empfielt taglich feifch:
feinfte Tafelbutter,
frifchen Quarf (Dap),
WBollmilch, Magermilch,
Buttermilch,

Dicke Milch in Sattena 10 u.20Pf.
Fir Satten ift 10 PBf. Ginfap ju fellen,
Saure u. fiife Sabne,
Portions: u. Handfdafe.

2282] MRauch & Burde.

Wiaunfuchen
tiglidy frifdhy, in befannter Giite empfiehit
Paul Web

eber,
4014) Beorgfir, 4,

Wihrend des Jahrmarktes.
RBiicklinge 5—8 Pfg. pro Stick.
Sprotten, Slundern, Aale,
Cachsheringe, ger. Schelfifche dgl
frifchen Schel(fifch, Cabdliau,
Docfch a P. 25 Vig. . Sifa-
carbonade a Pfd. 60 Pfg.. griine
Jeringe a Pfo. 10 Pfg., Riefen:
Riicktinge 15—>50 Stk 1 Nark
60 Pfg., Bratferinge, grofe Dofe
3 JMatk 25 Plg.
Adlof Schmieder
4116] aud Hallea/S. Standa, Sutenplan,

an fen und Sprighnd
frilde Jleifd-Pafteten,
DBanille Brud - Chocolade,
(vein Gacao un‘bmjudcr)
a.

€. F. Sperl,
(Jnh. P, Elkner).

B

empfieflt (4106

;r.:/m/f Tetven- a.
% i) <
Feauar - Jy;/;m

891500000 Mk.®

fo qut wie unfiindbare

a 31,9,
auf cker audiulethen durd
Ernst Haassengier &Co ,
B Bonfaiaift. Halle a. S, T

Wabre Wunderfinder!
jiebt man mit Garl Kodh's Mabr:
jwicback, Derfelbe bildet den RKins
pernt gefunded Blut, ftarfen Knodenbau
wnd fhugt vor den Kinderfrantheiten.

In Padeten ju 10, 20, 30 und 60
Py bei (4115
Q. B. Sanerbrey, Walter Berg-

mann, Gotthardtitrage 8. Karl
Sdymidt, Ridy). Handthe, Frantleben,
W. Kivel, Badermeifter, Micheln.

Ein Landwirth
Gude Dreifiger, Befiper eines Guted
von 400 Dergen, fucht dDie Bes
Panntichaft eciner Dame im
Alter von 25—35 Jabhen bebufs
fpatever BVerbeiratbung. Photor
graphie mit Bermdgendangabe wolle
man vertrauendvoll unter Chiffe 100

R. bauptpojilagernd Halle
a. &, cinfenden.  Dideretion CEhrens
fadye, (5046,

Bur fideren Bertilgung empfeble
meinen vorsuglidy wirfenden Strychnin-
Sacdarinweijen mit Witterung pro
Prund 75 Tf., BPoftpadet (10 Bfo,)
Dit. 6 franco gegen Nadynabme.  Ferner
geihilten Stsychnin-Sacdharinbafer,
pro Pid. 80 ‘Big., BoRpadet M. 6,40
franco Nadynabme. Poosphoslatwerge,
2 Piundbidie franco- Radnahme M, 3.
Bet gropecen Denzen bover Rabatt.
Apotheke Schafstidt b Merseburg.
5042 Bdr. . OHeinge.

Gine junge Kub
die in cinigen Tagen faldt, febt jum
Berfauf., (4043
Gus doorf Re. 10.

Gine neum:lfende Kub mit dem
Kalbe it qu verfaufen. 5035
Delig a. B, Nr. 61.
Gut gefdultes Reitpferd (Fuds-
ftute), 6 Jabre alt, tadellos, mittlere
Grife, feht preiswerth jum Fer-
Ranf im Gafhof jur,, Stadt- Alerfe-
Purg': Wreitelivafe 18, 15079
Gin_paar Lauferychweine find
ju verfaufen. [5036
Diosfewip Nr, 12b,
“Qauferfdwein hat gu verfaufen
5024)  Otto Kummer, Stddnig,

@ine besrychaftl. ﬂBnbnuug
mit Gartenbenupung Carlrage 1
ift gu vermietben und" 1, April 1896 ju
begiehen. (3783
3 erfragen Karliteafie 20,
Wobnurg su vermiethen!
9 Binnmer mit Jubebdr u, Garten
find jeder Feit gu begichen,
2585 Weigenfeljeriirage 2. 1.

Gin Qogis bejt. 2 St., 2 &, Ride
Wagferl., Bod., Keller, Torfgelad fof.g verm,
w 1, San. 3u bey, ‘Breid 60 ITpaler,
4097 Untevaltenburg 50, 1 Ty,
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Merfeburger Kreidblatt nebft , Blitte fitr Unterhaltung uud Belehrung” und . Jlujtv. Sorntagsblait .

Sonntag, ven 27. October.

Mile vevgriffenen Preislagen

in Jackets, Capes o VEantela find dud) Neueingdnge auf das Reichhaltigfte wieder evgdnt. |

Beftellungen nach Maaf werden tadelos und fauber ausdgefiibrt. (4112

mmmmmm < Kloiderstoffen jimmtliche Meubeiten dev Saifon am Loger. | m—

Jterfebutg, Rohmarkl L. Hugo Hartung.

Landwitthichajtlicher Kreis-BVevein
Merfeburg.

Versammung
Mittwsd, ven 30. d. M., NRacdymittags 3 Uhr
im ,, Fivoli’” ju Mer(eburg . )
yoozu die vevehrlichen Mitglicder unter befonbevem Himweid
nuf oie beveitd iiberfandte Tagegovdmumg evgebenit eingeladen
twerden. L Babiis i ) (4105
Pon Mitgliedern eingefithrte Gijte find willfommen.
Diltau, ven 25, October 1895. A
Der BVorfitzende.
Graf Hohenthal.

e _77<0777_ b ey * 7&
Preupildyer Beamtenverein, 2
Su ben Kiinstler-Concerten in Séloﬁga:t:u-‘vaviuon mam',‘
Gintrittafarten fiir nidtnummerivte Plige qum bidherigen Breife nur an BVer

cindmitglieder in der Raffe der Berfidyerungsanitalt  Sadyfen » Anbalt aus”
g, Der Bovftand.

X XXX X]

Ginem odygechrten Publifum bringe jur aefdlligen Renntnif-
nahyme, daf idy mit bevtigem Tage mein Reftauvant

a5 Teiditrvafe Nr. 7 =w

unter dem Namen 14091

JRestaurant Hohenzollem"

crdffnet habe. )
Bringe pum Ausfchank ERiinchener
Gherl:Brdan und Lagerbier
aud der Grirthischen Vrauevei in Weifienfels.
Audwabl twaormer und Falter Speifen ju jeder
Tagedjeit, g
“Die Qocalititen find renovirt und ladet ju vecht fleipigem
Bejudy hiermit gany crgebenfi et
Merfebury, den 26. October 1895.
Hodyacdbtungdvoll

Richard Niirnberger.

“5@%{%55@“% 56%55@';‘)35@65&;%3@%@2 QD

2.2.3

528599

2888,

2

46000085355

EEX XX,

Deutfdy-Yordifde Ausfellungs-Lotteric. §

Bichuna am 30. u. 31. October 1895.
SO 65000k,

Gewinne v. 15000, 5000, 3000, 2000 u. s. \:.
N - (11 Stiick fiir 10 Marf)
Soojeal M '

ark Lifte . Borto 30 BF. empfiehlt uad
Das Geneval-Debit:

verfendet audy geaen Nadhnahme
ERob.'Th. 8chroderin Kibeck.

|3569

p@*

0 Jelgen, “TE W
Speichen und Stibe | € pomnkels

hm, Braunkohle,
aebobrt und geledt, empfieblt billipht

Presssteine, .
<€
Grude-Coke, :
W. F. Senf,
| 4

Anzinder ete.

aga i Qualitdten liefert
3867) WMerfeburg. - beften .
e - |@ Otto Teichmann. @
Achtuug!
Bertaufe [4094 | Grudecoafs) & Gt 60 Pig.,

Brifets, 130 atd 60 Pg.,
gange Fubren billiger. [2055
Karl Wlrich, Laudyitidter Str. 17.

e BriiKeds
gewogen & Gtr, 30 Prg. ab Hof.
Carl Ulrich, YGudiadteriir, 17.

(2

° @
B

‘:5?,1&,(“
a4.3de

(s

*
Gratis
und portofsei erhalten Sie auf

BWunfdy den reich
lufteicten §3erbite u. Winter-
Catalog, fowie Proben fimmt-

lider Astifel.
Hervorragend Neuheiten
in Jachets, Vegenmdnteln,
WYmbhingen, Eapes,
Abendmdnteln, Bloufen,
Morgenricken,
B Unterricken, R
Hlidden- und Knaben-
Confection,
Seivenwaaren, Kleider-
ftoffen, Pebwaaren, Damen-
pogs- und Weifwaaren,
LDie Preife find
anerfanntdie billigften.
Versandt- u. Geschiifts-Haus

£ J. Lewin, @
Eialic a8,

Girdftes FWaarenbaus der
Proving Sachfen.

L26E

Schwechten-Pianinos
Feurich-Pianinos
Mors-Pianinos
Studier-Pianinos
Pedal-Klaviere

empf. in allen Preisl. (390—1200 M.

U den gimftigften Johlungdbedingungen
Willy Siraube’s

Pianoforte:PHandlung.

Dad Stimmen und alle Repevaturen an

Pianod, Harmoniums 1¢. werden fadel-

lodbeforgt. s [3136

(118¢

¢ . billig. diveft. Begugdquel,
Dentbav i e S
waffen aller Urt, Wan verlange, unter
Hngabe d. Jtg., reidy illupe, Kat. mit
feinft. Referens, grat. w. fr. aus der Ge-
mebhr=Fabuf vou . BWurgsmiiller,
Kreienfen (Harz). e

3 Alle Sorten (2254

Hiitier- u. Taubenfutter

offerirt GCarl Secfurth.
[ rr N
SHadyel,

a Gtr, 2,80 Dit,, verfauft 2056
Sart ilivich, Laudiadies Sir. 17
dHdwjel u. fajer

su etnem febr billigen Pretfe bei
2832)  Carl Herfaurth.
Srifcbe Miibenfchnitsel
maags_{nmnfc, i
trodene Ribenjdnitge!
audy in eingelnen Gentnern,
LrE- Jutterfalf 208
Lgegen Snodentveide,  [4887
BViehjalz-Ledijteine,
Speifefartoffeln
in Gentnern frei Haug.

Ed. Klauss, terfeburg.
T §GE Stelung abdlt jeder fibers
allhin umfonft. Fordere per Bofifa t:
Stcllen - Audwahl. Eouvier, Balin
Weftend 2.

- u. Kautagp.
- Chy,
*M stompol, A~
Scnablonen, Patschatte, Noncgr, v,

<o Tiofert billigat oo

0770 CLASSE, Merseburg a/$,

% 9
SJchmalostrasse

S 3

Kivdhl. Verein St. Maximi,

Montag, den 28. Oftob., Abends
8 Uy, in der ,NReichatione”,

Mdanner-Verfammiung.

Streiflidgter auf modern  dyiftlicher
Weien.  (Ref. ‘Bred, Bormbaf, Giéfte
find willfommen, [4114

Der Borftand.
Der Guftav-Adolfs:

weigverem
unferer ©tadt gedenft am Dounerss
tag, dem 31. b. TMts, fein

<« Jabresfeft p

fu fecen,
1L Feprgotteddient im Dom Nadm
Sllbr.  Predigt Herr Domprediger Lic.”
Lang-Halle.

IL Nachiiier im  grofen Saale ded
»Tivoli* Abendd 8 b

1. Groffoungdaniprache : Here Sup
Prof Martiud, 2. Mittheilungen
aud der evangl. Diafpora der dfilichen
Provingen : Here Sup, DM o [ [e v -Miicheln.
3. Gin Bild aud der engl. Viofpora in
Glfaf-Lothringen,

Der Untergeichnete,

Die evangelifchen Mitbiivger in Stadt
und Land werden zu diefer Jahredcier
Berglidy eingeladen. (4120

Der Borflond
tes GuftavsAdolfd-Jweigvereind
@dollmeyer,

Café Bellevue

empfiehit feine der Meuyeit entfpredhend

eingerrichteten  Localitdten mit heigbaver

Glagveranda gur gefalligen Benupung.
anflich) von Giefigem,

Pilfener und Tucher und ff. Sunk=
fiddter Bock Ale.

4119] Adhptungdvoll Crone.

Poroip.

Gaftbof yum Ksonpring.
Sonntag, b. 27. u. Viontag, d. 28. Oct,
Zuwr Eirmess
von Nadymittagd 3 Uhr ab Ball=

musilk, wou ergebenft einladet
5712)) Herm, Raatzsch.
_ %ir gute Speifen und Gitranke
ift beftend geforat, D. O.
Forsters Gasihof,
Keuschberg.

Sur Ortskivmep
Sonntag, d. 27. u. Viontag, d. 28. Ot
bon ‘Jlrii:mittagﬁ 3 Ubhr ab
ftavEbefeste Ballmuit,
1o3u freundl. enladet T, Forfter.
NB. iir veichbaltige Speifenbarte
wird beftend geforgt (5711,

’ ? 3 v i
Alein-Laud/ianl.
Bur Kirmess
Sonntag, din 27. Octob, ladet
freundligit ein  Sehmide, (5033
Fischerei Vesta,
3 Kivinep,
Sonntag, d. 27. u. Montag, d. 28, Oct.
von Nadymittagé 31, Whr an
Ball-VRusilk,

woju ergebenft einfadet Fr. Kleinice.

wd fleine Fische

fiir_

Audy find dafelbit vers
{dicdene  Sorten  grofe 9

tu baben. D. O.[5713

Huchaus

Dirrenberg.
Jur Kirmesfeier,
Sonntag, den 27. Oct, von Nadym,
4 Uhe an nnd Wontag, den 28, Ok,
von Abendd 6 Whe an

Ball musik,
Die Berwaltung,  Carl Hertzner,

Ammendor}.
Gaudichs Restaurant.
Sonntag und Dontag

BCE Kirmess.

Diendtag:

E. Ybonnements - Concert
audgefibrt von der Kapelle ved Magded,
Fifiier-Regiments Nr. 36,
nfung 75, Wpr. (5074,

~ Cidmmeri,
@onntag, den 27, d. N, ladet jur
Kirmess
freundlichit ein Dobifch. (65041,

Rocbisdoef.

©onntag, den 27. und Montag,
den 28. Octobiv

labet jur =
Sirmegp
freundidhitein -~ F. Stoye. (5039.
Senndorf.
- KRivmeys,
Sonntag, den 27. und Montag,

ben 28, October,
[adet freundlichit ein 5038.

(
_$8del, Gajiwirth

~ Kleingdr)chen.
2" Jur Kirmely 2@

Dienftag. bden 29, und Mittwodh,
den 30. Detober, [5718
ftartbefeite Tanzmufit,
wogu freundl. einladet Wiles, Gaftwirth.

JILiLi;.
©onntag, den27. Octover, von Nad-
mittagd 3 Uhr ab Dalte idh meinen
Einjugsidhmans
verbunden mit Ballmufif,
toogu freundlichit einladet (5717
A. Dofe, Gaftwirth.

Hedra.

Sonntaq und Montag, den
27. und 28. October ladet jur

Kirmess

freundlidyit ein (3025
E. Dorge, Gafimidh.
Oberthau.

3u der am Senntag, den 27. O
tober cr, faitfind. inweibung
memnes

(5048,
neuerbaulenTangfaales

ladet freundlidhyf cin . Fehwman.

‘Walhalla-Theater.

— Halle a. S, —

4065| Divettion: Richasd Hubest.
Neuer Spielplan.

Kapitin Wefton mit feinen drefficten
Seehunden. (Senfationell!) — Die
oco - Truppe, amerif. ‘Pantomimens
Darfteller. —  Die filnf Swefern
Srankiin, Bravour-Gymnafiitennen
an bea romifben Ringen. — Chevalier
Sepoldi und fein Diener I
fanatafiifd epeentrifhe Bravour-Runit
rabfahrer. — Mif Welli und Heffes.
Sevis und EMis, epcentrifhe Komis
Danien. — Mr. A. BWlennew il
feiner Meute abyevihteter GlitesHuude.
— Friulein Jrigi Sorm, Wienr
RKofiiim-Soubrette, — Herr Max Wal-
dem, Gefangé. u. Charafters Humonit.

Beginn 8 Uhr, — Ende 11 Nir

A RO S <

Unjere @gpemtwn
ift Sonntagd nue bis O Whr Bor:
mittags gedffnet.

o

Jltecfeburger Jfreisﬁluig
| eeerremcansmseriens

Seide, Sammet und Wolle versendet an Private

ewerfenfchule Nammburg a. S,

Promenade, Gesellschaft, Ball, Hochzeit, Haus und Wirthschaft in'

Winterfemeqier 1. November

Aug. PPolich, Leipzig.

Wiische- und Bekleidungs-Preisliste sowie Proben umsonst und portofrei.

‘J:‘;oimmm );hra: bie

Sommerfemefter 1. Mai. Divect. Ardhiteft P, Horig. (3064

Swd b Berlag ber , Rerlehunger Feidblott-Dendere”(W. Laiboldt) , Mecfebutg, Aitenburger Schulblay 5.

Hievn; 1 Veilage und Bldtter fiiv Belebrung und Unterbaltung
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Numuier 253,

Sonntag, den

. October 1895,

Beilage jum Merjeburger Kreisblatt,

138. Jabrgang.

Berichtiiber die Berwaltung der Stadt | Hivv

Merfeburg pro 1SY4/95,

Die Wittwen. undb Waifentaffe ber fibs
tifden Beamten hatte eine Ginnahme (incl. Bufdup
ber Riimmexeitaffe) und Ausgabe von 37939 M. 57 P,

Dex Bufduf Dex Rammereitafie ot fi) namentlich duech
ben von ben filidfifden Behirben befloffenen Veitxitt ber
x'el;m bex buﬂgul hiheren Middyenfdhule und bu gebnb:-

n Ruaben- unb WMibdenfdule von 852 ME. 99 Bl
Box)ubu auf 2098 ML 3 Pf. exhiht. Das Bermbgen be:
fafje bmug um Jabresfdluffe 75603 ML 36 Pi. geaen
52038 Wt 36 Pf. im Borjahre, die Mitglieveryabl 64.
Die bm Beveii8 beftefenbe Grhebung von Lufibarteitdfenern
it einer Revifion unterworien und in etwad verlinderter
Geftalt am 1, Aptil cx, in .Rmn getretent,  Nent ift in@bes
fonbete bie bal
bicjenigen gleichgepellt memn, mtldze von_gefdyloffenen
Bereinen odber G:felljdaiten ober von folden Bereinen vers
annulm muben, bie ju Im[ex;\ Behufe gebilbet ﬁub Untern

8

lamml bal bie @lcblu:mmbe Wiexfebueg unl @rund
be8 Gefetse8 vom 21, IMat 1861 in HiGe vor 8993 Thir.
9 ©&gr. 3 Pi. exhalten Batte (f, ben vorjifrigen Beridyt),
au exlaffen, bat bex Finanyminifer , mangels ber erforder~
liden Borausdfegungen”’ abgelehut. Die fdbtifden BVefor-
ben bejdblofjen bemmichR, bie Rileterfatiung der empiange~
nen Entigdbigung nidt im Tsege ber RKapitaliaflung,
fonbetn, wie bas Gefety wegen vmfbtbuug bitecter Staats=
fesern bom 14, Juli 1893 ¢f juldft, duvd) Uebernafme
ciner Tilgurpdrente (auf 60'/s Jahre) ju Hewirlen.

3 ber Proyefifade bes ﬂleunul Leidmann wiber bie

e, fiix ben 111, Begirt ber Rentier Kénig, nnbd al8
Stellvertreter filt ben I, Begitt ber Kaufmann Fritfd, fite
ben I1. Beyixt ber auun- unb Haubeleglirtner Nidyter, fiix
ben IIL Beyict bex Raufmann O. Fraute.

(oxtfepung folgt.)

Proving und Wmgegend.

1 Torgaw, Oct.  Nacdhdem bereitd vor
ein paar Wodjen ber jur Domidne Kreifdau
geborige, ctwa 800 Torgen GHaltende ,Grofe
Zeid)* abgelaffen wordben, hat am 21. b. . ber
etwa vier ZTage baum\be%ang berRarpfen
in bemfelben begomnen.  Die im Durjdnitte
etwa vier Pfund fdhweren Karpfen find audy in
biefem Jahre iwieder von ben Grofbindlern
Wefe in Magdeburg uud Kunert in Hams
burg im Ganzen gefaujt worden. Der Eingel=
verfauf fand am Teidge felbit nur in bejhrdntien
WMafe und zu hoheren Preijen (80 Big. dag Piund)
ftatt.  Die gefangenen Sarpien werden mitteld
grofier Tonnen nad) ber Elbe gefahren und von
bier in gvoBen Fijdhtaften flromabwdrts bejors
bert.  Dicfelben gelangen jum Eingelverfauf in
Wagdeburg, Hamburg und Berlin, Aufer den
RKarpfen follen nod) etwa zehn Centner und ebens
inmc[c Aale, Schleie, Barfde und Speifefijche

fite enteig~
nete Grundilicden (!nnennmﬁe) muzbe ba® Uitheil bed
Lanbgericdtd Halle a, S, am 16, Februax 1895 babin vers
titubet : ,, Die Btllaq!e with vexutheilt, an Kidgex 869
ML, 40 Pf. nebt 5 o, Binfen feit 4, :qumb:( 1893 ju
gblen Mit dex iy with R gcx b
ie Roften werben gu 7/, bem RKiger, yu ¥/, ber Betlagten
aufexlegt.” (Rlger Hatte nody 8316 ARL. m bt Beryug8«
sinfen feit 4. Degember 1893 gefordext,) mhbuub M bie
ftiibtifthen Behorben bei biefer legte

g merbcn Bon fachtundigen Leuten wirh

die Ginnahme auf 38 000—40000 Wf. gejdhiipt,
T @rfuct, 25 Oct. Die von der Kriminals
polisei angeftellten Grlhebungen iiber ben felts
famen Tobd bed Montag tn ber Gera gefuns
benen Tifdhlerd Vol (mar Haben zu feinem
uuf![u:enbm Refultat gefiiget. &8 ift baber

RKiiger gegen bule(in Bernlung ein.
ﬁemtr i Blblkbm bie

baf B. in angetrunlenem Bue
ﬂanbc in die @era gtfnﬂm ift und fig beim

ﬂ'ﬂ"‘ Daftpflid weldhe gegart
buklbc alg BetriehBuntexnehmerin, fowie ald Befigerin von
Gebhubtn, @lmﬁen, ﬂnlageu 1 elma ethoben nmhen o

Gehﬂmnn au Glberfeld auf 5 Sabu, alfo i8 1. Dctober
1899, Die Berfidgerung it abgefdlofien b8 auf Hshe von
20000 ML, jite eine eimpelne vexlegte Pexfon, Hid auf Hve
von 50000 ML, filx eim mehrere Perfonen betrefiendes
@dabenereignifi, unb 6i8 ju 5000 ML, fall® burd ¢in
@reignif Gad;bcmabrgnugen eingetreten finb, Die Primie
touede filx bie 5 mmdzemnglmhu voraudbesaflt und bes
teug 976 MMt 60 Pf. Der Wiagifivat batte unter Sufime
mung ber Stadbtoerorbneten-Berfammlung bei bem Bejicts=~
AueiGup beantragt, bie Beveinigung ber Lanbge~
meinbe Benenien mit bder Stadbtgemeinde
iJl erfeburg aubefdliefen, einmal, weil bie Lanbgemeinbe
Benenien ihre Sfjentlih vedhtlichen %ewﬂlebtnngen 3 et
{illen aufer Stanbe fei, anberexfeitd weil in Folge bex
drtlichen Lage von Benenien inmitten bes8 Stabtgemeinbe~
beyitd ein Wiberfreit bex
obwalte, Die Gemeinde BVenenien Gatte bex Bereinigung
wibexfproden unb ber BVeyixt8-Ausjduf lehute ¢8 ab, bie
Buftimmung bexfelbent ju exfetgen, weil bas Sffentlide mm-
xeffe bie Bexeinigung nidyt exiorbexte. Ueher biefen Vefdhluf
Baben wir uné beim Zlmmumlralb befgwert. Die Stabte
gemeinde faujte won ber Fivma N. Vad u, Eo. Juder«
fabrit Stsbnify eine Hinter bem Bﬂmexnamugunbﬂ\ld
neben bee Gifenbahn belegene, 42 a 70 qm grofe, beim
Bau ber Eifenbahn MerfeburgsMiidheln qucgenuute Rieds
geube filx 420 D, um fie ;nu&wft ale. lblnbmlat {ﬂx

Fallen bie Ropf 30gen habe.

+ Magbeburyg. unglﬁdnall auf ver
Glbe. U biejer Tage ber RKettendampfer 19
mit ¥Anhang die Robbel'jdhen Berge bei Sunds
furth pafjicte, wollten drei Fijder in einem
teinen Kahn bdie Gelegenheit b:nugon, um fidy
cin ©tiid aufwirts wbcn su laffen, Sie wollten
an dem RKabhn der Sdiffseigner Gedriider Weger
anlegen, trieben Bierber vor den Steven, dad
fleine Fahraeug tentertc und die drei Injafjen
fielen tn bie Clbe. Die Sdhiffer fprangen fofort
sur Ditlfeleiftung bei; e3 gelang bem Sdifiss
eigier Meyer aud @riinewalde und dem Boots»
mann Frip Blumenthal; einen der Berungliidten,
den Fijder Budhholz, aus dem Waffer u siehen.
Die betben andern Fijher find extrunten.

+ Neujalza, 25, Oct. Der bet bem Bleis
dhereibefiper Brendler in Stellung befindliche und
mit der Berwaltung der Krantentajje bes
traute Budghalter Thomas wurdg auf Ans
ordnung der Amtdhauptmannjdaft Lobau vers
haftet, Bei einer unvermutbeten Revifion ift
ein grdfierer Fehlbetrag feftgeftellt worden. Man
beftu:cb!tt uucﬁ nod) weitere Unteridylagungen,
ba bas q gbud) ber Firma fehlt. Der

Sdutt, DMl sc. yu
Galculator Kramy und bex tbenfaue pmblfonld} angeftellte
Spartaffengefiilfe Vielmann wuxben vom 1, Juni 1894
ab befimtiv angeftellt, Dex Bollziejung8beamte Qnﬁam
trat lmn!be:tlbalbgr am 1. Apal cv. in ben Ruhefand,
fein be bex Ritfe ier.
Yo Stelle bed am 20 Miy 1394 aubgefdicbenen Nadts
bolizeifergeanten Badiud wurde ber Militivanwirter Albext
Diey qud Altona am 1, Apvil 1894 Junddi pu einer feds-
: feine befinitive
Unfellung efolgte am 1, November 1894, AS Scyieds~
mhmm muxbeu auf bie mit bem 15. Januar 1895 Blglll-
nende b on_ber
Bexfammlung gewdhit nud vom Pedfidium bes &dmg(wﬁ:n
Eanbgm&w au Palle a. &, beftitigt: fitx ben 1, Begixt bex
Dlalwmmbuubm Baar, fiix bden II. Begixt bexr Rentiex

ﬂ}:tbuihte eint m)d) 1nnget unverheiratheter
WMann, genok aber dag grbhte Bectrauen feines
Chefs.

1 Beipzig, 24. October. Un dber Bleicherts
ftrage zwijden Gohlis und Eutrigjd) wurde
vorgeftern friih der Set dyna m cined neugeborencn
Rinded minnlihen Gejdledhtd in ctne blaue,
weifig mufterte Frauenjdiirze eingepadt
aufgefunden und von der Polizei in BVers
wahrung gesommen, Der Leidgnom it exft in
ber Nacht dorthin gelegt worden, Die behords
lidgen Erhebungen bdavitber find tm Gange.

(Mrimma 24, Dcl Das friihere Pofte
gebiubde tam vorgeftern  zur  Berfteigerung.
Baumeifter Bartel exwarb 3 fiiv 24,700 wif
Fagict war bag Gebdude auf 23,100 W, -
Borgeftern Ubend um 6 Uhr war von biexr auﬁ
ein Meteor zu beachten, €3 ftand am ndrds
ligen Himmel und (Bfte fich nacy furgem Auf-
flammen in einen Funfenvegen auf.

t Ydvenftein bei Annaberg, 25. Oct.
Cin Unglitdgfall mit todtlidgem Aug-
gang hat fi Hiecfeldft Ciirzlich Abend creignet.
Der Babnarbeiter Rofdjer batte cinen Stuben-
nachbar befucht und ftand eben im Begriff, iiber
bent dbuntlen Lorfaal nady feiner Wohnnng zu-
ritdzufehren, ald ev aus BVerjehen ber Treppe 3u
nabe fam unbd jo ungliifli) Hinabitiirate, bap ex
bad Genid brady und fid die Schideldede
serfdhlug. Der Tod trat jofort ein. Der Bers
unglitdte war verbeirathet und Bater breier
Rmm

Bctmtfcbtt ﬂacbrid:tm

* (Raifer Friebrid al8 Stubent) Dad Bild
bed geliebten Flicfien erhilt einige neue Biige burd) eine
cben exjdyienene illufivicte Sdrift ,RKaifer Friedeidy ale
Stubent’ von P. Linbenberz. Jieben Bielem, was bad
beutfde WBolt, immex begierig von ,umferem Frig"
G¥een, {don in ben Sdyafy feined tiftorifden unb anetootifden
Wiffend aufgenommen hat, bringt ba8 Vud mande nody
unbetannte ‘Einjelheit. So wicd eine Mbhandlung mit=
gelheilt, tie ber Primy in feinem britten Bomuer Semefers
Winter 185001 — aulugmm lmmbe geidprieben hat. ﬁl
it eine Ant Bue
betont Pring Bmhna Wilhelm bem bdoppelten Nuyen ber
Univerfitdt ; einmal bie SelbRMdndigleit, bie fie brimgt,
und bann bie Fglidleit, fih gexade in bem Bweige and-
aubilden, fie bem ber Ginjelus den inneren Weruf empfinbdet.
Dann fdhet bex Pring fort: |, Weit einer Reihe von Jahren
iR o8 aud) wieber Sitte nmnmn, bef Fiicden die Hod
fdpulen Befuden. Wlerbingd iR ¢f midgt bex Beruf bere
felben, fid bem Stande ber Gelehrien au wibmen; je ndger
fie bom Throme fehen, befo mehr milffen fie bavanf Bee
badt fein, fig iiber bie vexfdiedensn Sténdi bir Gefells
fdaft qu fellen. Die yu auefdliehlihe Neigung e einen
Bweig bed Wifims taun fegar ben jréien Uberblid und
bad vidjtige Urtheil diber bie praftifden Bexhaltmfie ved
Lebend verbunleln. Demnod fiwd bie atademifden Leoro
jahre gerabe fite fis von gany Befonderer Widtigheit; benn
bie meiften von ifmen tommen jum exfen Hal eud bem,
ven Rind auf, qewehnten Familien= und Hofleben heraus
unb leenen bie Welt von threr wafren uagefhmintien Seite
Bex tenmen. . . . @8 find befonber® yuwei Fider bex Wiffens
{daft, benen bex Fileh feine befoadere Auimertjamtait wivmen
muf: Died find dbas Redt und bie Gefdichte, In bex
@efdhichte wird 8 feine Aujsabe fein, bie im friiferen
Unterridt Ueberfidgt
und baburd) ju exmeitern nnb ju exgdnien, bamit bas
2eben bex B(lex und Staaten ifm immer (ebenbdiger vor
bie Wugen trete. BVon ben Falultdtbwiffenfdaften ift ¢
aber ba® Recht, mut bem ber Bexuf bed Fitcien am nddften
vermandt ift, benn bed Filrften exfe Pfidt und Tugend
ift @evedhtigleit ju fiben. @o fdried bex meumjehu-
jEGrige Primy — Hat ex alé Maun und Fiitk anders
gebadtunb gehandelt? DWeiter beridtet Lindenberg
iiber bi¢ Neife be® Primyen nad England im Sommer 1851,
Pring Feiedrid tehrte nad BVenn juriid, wmit deox e
Peimmif cinex tnojpenven Lieke in bem jungem vitterliden
egen: Der Primy fatte fich n einer teinem Tamygefelo
faft im v, Symmeniden Oaufe auf Burg Endenidy ein~
gefunben.  @imer bex ju bem gewofmten temem Rreife ges
bovenden Stubiengenofien be$ @ohues b Haudheren,
@berh, v. Clacr, Batte fig vexfpitet und wartete in einmer
@de bed Saales bad @nbe bed Tanjed ab; ald Die ges
fdehom und ex jur Begrfifung bed Primzen vortreten wollte,
fand Dbiefer Beaeit8 wor ifm. ,Jtum, Babem Sic wifrend
bec Ferien cine Reife gemadt 7 xedete ihn ber Priny an.
b, @ oerneinte, und ba® Oefprid lam daun auf die Fahet
bes Prinen mach @ngland, webei v. &. bie Frage eme
flieBen lieB, wie ¢8 bort dem Primgen gefalle, A", 1
wiberte buefer, ,,:e :n: boit wunbixfddn! I bin febr
gliidhg ! Ale @. fid nad der Urjadge biefer glid-
lidgn Stimmung ulmm;,u, wurbe ber Priny plighd fehr
ernfi und fah femen Kommilitonen feR an, bann, it vor
iGn Bintretend, fagte ex mit geddmpiter Stimme: ,Wenn

Sie mix JGr Wort geben, nidts wiederyufagen, fo werde
id Jhmen etwad jeigen”, — Rgl, Hof:it bilfen et auf
mein Wort bauen”, Nadbem bdex Priny i {dnel Hbexr~
aeugt, baf Pein Unberufener in bex Nibe fei, jog ex ¢in an
feiner Bruft verborgence grofes Mebaillen Heroor, lieh bie
Kapfel fpringen nnd Bielt ¢8 v, @ entgegen. Iu feinex
arofien Uebervafdhung fah xener ba8 Bilb einer jungen
Dame ven jartefien Alter mit liebliden Bfgen, in rofa-
tothem Rleibe, Nadgdem ber Priny 8 eime gute Wile
v & gur Betradiung HingeGalten, [Gaute exr ¢8 Bewegt
an, tigte e8 wiederholt uxd barg ¢§ von Nemem an feiner
Bruft; jum Beiden bed Sdhweigend legte er ben Finger
auf ben WMund und wibmete fig bamn wieder ber Ge
hlmmt

* (Ratholifde Rirdgen Die nene tatholijde St.
Dlathiasticde in Berlin ift gefern vom RKardinalfiieR~
bifdiof Repp mit veidem Pomp geweift worben, — Fiiv
Hulbefferung bex tatbolifden Rmt:: in Ruryel in Loth=
ringen fpenbete der Raifex 10000 WML,

* (@ocialbemolratifhe Sammliungen) Die
®ammlungen fiiv bie Familien bex wegen Pieineids ver-
urtheilten focialbemolratifdhen Bergarbeiter Schriver und
@enoffen §aben im Gamen 33 000 ML, exgeben,

* (Gine Brogeffion in Gefabr) In Lublin
(Rufland) if ber Sturm basd ciferne Dadh) bex RKivde o8
unb fdleuberte ¢8 auf eine gerabe voriiberjiefende Proeffion.
Defrere Denfdyen find tobt, viele vexletst,

* (Feuer in eimem RKinberpofpital) JIm
Parifer Rinbexfofpital brad im ‘Pavillon filr fharlad-
trante Rinbexr Feuer aus. Dex Pavillon brannte nieder
Die Kinder find gevettet.

* @elbftmorb in Monaco) RNagbem fit Yuo
ﬂm.hon vexfpielt, §at fihin Monaco bie belgifde Srifin
J:mbz! mit ijrex Todyter vergiftet.

* (@in Wicbelfurm) Gatin Havannah betridts
ligen Sdaben angeviditet.  Gifenbahn und Telegraph find
untexbroden, bte Feldex iiberfhmwemmt, umd bie Stnte ift
vexloven,

Zbheater und Murif.

— Dallefdes 6tabubu|u ( @plelplan.) Gonn-
tag, 37, Oct 3 Upr, bei hat-
ben Preifen. Das Glidden bcl Gremiten, Romifdye Oper
in 3 Witen, Woemdd: Movitdt. Ein Rabenvater. Sdwant
in 3 Atten, Borher: Die Bexlobung b, b, Laterne. — Vions
tag, 38, Oct. Taunbdufer. — Dunnn;, 29, Dctober, Die
Jungfean von Orleans. — Mittwody, 30, October. &Ein
Mabenoater. BVexher: Die Berlobung bei dex Laterme,

— Donnerflag, 31. Dctoser. Zum 1. Wale: Die vere
taufte Braut, RKemifde Oper in 3 lhm — freitag, 1.
viosember, WMiba, — @ounabead, Rovember,  Giu
Rabenvater, Borher: .

Betm.ungen und Grlafye.

- @ine Begriimbung be8 BVerboted der Feuers
beftattung durd dbenm pnui\(am RKuitudminifier befagt,
Daff ¢3 fein Rweifel fei, baf bie Feuexbeflattung
nidtim Eintlang febe mit bem durd Jafrtrfende
aebeiligten hxiftligen @ebraud bexBeexdigung,
Q! tonne nidgt Dbie iumbe ber Rirdye [nn ditfen im
@ebraud ju

(vd(m enu bardibredyen ;u Belfen. g

@otteabimﬂamnqen.
Sonntag, ben 27. October predigen :

Domtivche. Bormittagd /310 Ubr:  Diaconus
Bitthorn, Abenvs 5 Ubr: ‘Btebvgn- Bormbat,

11/, Upr 2 t
Martins.
@tadtfivhe. BVormittags 1,10 Ubx: Diaconud
Sdollmeyer. Abenba5llhr: PatorWerther, Bosr
mittagé 117/, Ujr: Riubergottesbient. Diaconus Sdoll~

meyer, #Abendd 8 Udr, Jiinglingboerein.
zltminv:q!r!lrdn. Bormittagé 10 Ube: Pafter
Deliug, 1 Ugr, R
vtmmamcrh-du. Bormittagd 10 Upc: Eanbdidat
Stolje,

Nus dem Gefchdftévertebr.

s d stoffe
Itbv{ ‘Jlrf.
n P nm]t 1 nB

liefern direkt an vﬂmxtt m jebem R

von Elten & Keussen, . o055, Grmld.

Man veslange Mufter unter genauer Ungabe ded Tewiinfdyten.

(Nadbrud verboten.)
Die Koldiervin,
Roman v. @ebh Shigler=Perafini.
(1, Foxtfegung,)

23 wollte, i) fonnte e fein nady allen
Richtungs 3m\au t te ber Unbdere, mit
offenbarem Unmwillen in der Stimme. ,Ja, id)
wiifte jchon, wie ih Dir Leib und Seele tuvicte,
benn Du bift warhajtig aut bem beften BWege, beide

griindlich gu  ruiniven. @ warf fih auf
ein niedeved INobel, bad unter ihm ddste,
unb  fteeifte mit bem Finger itber bad
Fell, welded baviiber gebreitet lag.

Run denn! Vor drei Monaten famen wir Beide
nad) diejem italienifhen Neft, bad man feltiamer
BWeife Stadt nennt. DaB wir und Hier nicders
lieien, fand i gang in dex Ordnung, denn id)
verfprach mic eine reihe usdbeute an Sfizzen
und Studien. Gegend und Leute find daraf-
triftifch gemug. Wad mid) anbetrifit, id) fand,
wad i) jucgte, meine Biicher find gefiillt und
wenn i) in Deutjchland meine Studien an ben
Mann gebracht Habe, jo bin ih iwieder fir bie
nidjften drei Jabre geborgen. Kime ed auf
wid) am, fo wiren wir [dingft fort.  Du aber
bleibeft brer, Wodge um Wodje. Wasd hinter
Deinen Augfliichten ftede, id) weily e8 wohl; Du
Bift in cine exe verliedt. Ja, fabhre auf, wieders
lege mid) — — i) wilrde Gott bnu!cn, wenn
Du 3 fonnteft!¥

Tewnau fiel ofne Entgegnung suridd, ,Wo
fiud Teine Studien, Deine Arbeiten? IJh meiﬁ,
Dafi Du nur eine cingige nngefungm bnft 1ene
Roldyierin, bie Dic ber leibhajtige Gott]

”Mtgcl;nlttn Daft, wie fie vor Dir lebt und athmet.”

Und che 8 Fernau berhindern fonnte, Hatte
Baumann die Hitlle von dem Gemdlde zuriid-
geidlagen. @&c felbexr blieb betroffen, ftumm
cine Weile fteen und blidte bie Koldierin an.
@8 war eine cigenthitmliche, geifterbajte Beleudy.
tung, bie buvd) dad Fenfter fiel, itber bicfes
meifterhaft gemalte Untlig sudte. Jn demjelben
Augenblid fdhlug bdie zerfprungene Glode ded
Thurmed wicderum an; ed begleitende Wenfit zu
ber @rjdgeinung.

IL

Baumann lachte tury vor fih Hin. Dann fefte
er fid) wiecderum auf bad Pantherfell, & jprad
nnter einem Drud; mebr ald einmal fudjte er
ben Athem. ,Cin pradiges Bild!“ murmelte er.
»S0 babe \d; e3 nod) nie gefehen. Und wire
e8 nidht unendlich (Echerlid, ich wilrde behaupten,
dag ¢8 auf Leinwand allein jon Furdht ermeden
fann. Sieh’ Dir Ddiefe Brauwen an, Ddiefe
Augen — dad find Pantberdlicte ! Qleicé Weib
ift e3, bad Dein ganyed Denten auf fidh fon-
sentrict, bad Didy verriidt machen wird, wenn
Du nicht Adbilfe {daffit. Dad balt il)l!q feft
mit eifernen Retten, (it Didy alled vergefjen,
Peimath, alte Freundidyaft, die eigene Jutunit.
Und wie lange foll Ddied nod) fortgehen? x)uft
Du fiir mid) feine Untort darauf, Fernau?,

I — weif 8 nidhtl, entgeguete Ddumpi
Fernau, felbjt et Ddie Sinien jened Medea-

fichtes ftreifend, ,Dic bleibt nur cine cingige
gﬂnbl “ fubr bex Aubere fort, ,bas ift ein gewalte
fames Enbc, i)aB idy nodh io fpit gu Dir fam,
Batte feine befond @riinde. Bor einer balbm

in ben Weg filhrte, su Deinem unbnl — bes
reifft Du e8 denn nody immer nicht? So blide
e bodh einmal an, diejes Weib, bdad Du, nad
Deinem eigenen  Geftiindnif, auf ber Seinwand

Stunbe wurbe mic ¢in Brief eingehiindigt, dex
pon ber Heimath fam, bdie ja aud) die Deine
ift, Grang. ©old cine Votidaft von ciner
alten Mutter verurfacht miv immer eine unendlide

Freude, bad ift cin Band bad mid) tmmer mit
den Meinen verfniipit. Dabei crfahre id) wie
Du gany gut weift, aud) jo Danderlei aus
bem Sdjlop, von ber gnddigen Frau, Deinem
Brudber und nidgt su vergefien  der  juugen

Romteffe. Wad ih da nun fHeute su wifjen
betam, it wenig erbaulih. Du bijt nuht
neugierig ? ,

23 fann 8 evwarten, “ Fernau Gatte eine
Ahnung bon dem, was er boren wikrde. ,JIn
Sdlof Fernau Hat eine triibe Stimmung Plag
gegriffe.  Dein Bruder — wenn er einmal
auf Urlaub filv wenige Tage fommt — jeigt
ein gereizted Wefen, wosu cr aud) wabrjdjeinlich
alle Urjacge hat. Dic gnibdige Frau Baronin
fchilttelt fehr betriibt ibr Paupt und Komteffe
Qilli geht umber mit vermeinten Augen, Die
Urjache von Aldem ift cingig und allein Dein
Berbalten, Frars. ned das ift’'s, wad mid) in
foldy wetterwenviihe Stimmung  verfegt Hat.
Man jagt, daf Du tmmer geiziger mit Deinen
Bricfen n dber lepten Feit  wurdeft, baf den
wenigen Jeilen, wele Du in langen Paujen
Dir zucecdtlegelt, e Audbriihe Deiner Un-
sufricdenbeit wiren. Du fagft nidyt, wanu, nod
ob Du iiberhoupt dicfen Perbft nad) Hauje
fommjt. Dabei jdjeineft Du oud) volfommen
vergefien 3u Haben, dap e3 cine abgemadjte Sace
ift, Deine bevorftehende Berlobung mit Komtefje
Lilli?,

#Bergefien?*  entfdbrt
Mund. O, nein! Und iwire 8 fo, man
cvinnerte mid) aeitig genug Ddavan. UndH id
erbielt vor einer Stunbde cinen Brief von meiner
Mutter, mit BVorwiicjen, Klagen — e ift uners
trdglich!¥ ,Wber vollfommen am Plage, dad
mupt Du ielbft fagen!* ,Mag fein. Dennod
Gnbext 8 nidhtd. b famn mid nun einmal
nidht dndbern, {o wie iy bin!*

e8 Dbitter Fernaw's

LSur cine Stunbde feften Wuthed, bann ift
ber Sieg Dein!* fprad) Baumann, cinen Blid
nady ber Koldjierin werfend. ,Stehe auf, wenn
e3 fein muB, nod ju biejer Stunde umd gers
jhlage, wie Pyamalion, Dein Wer!, dbemn e3
iibt Berrath an Dir wic Galathea: Was find
vieje Panther » Augen, wenn ‘Du die Letmwand
in Fepen zerseigeft? Nide, Staub! Damit
ift ber wilde Bauber, ber Vi) an dicje Scholle
bannt, jur alite jdhon gebrodhen. MNody in der
Nacht pade Deinen RKoffer, idh will Dir dabet
belfen, wirf Dein franfed Pery bazu und wir
reifen ab wie Flitchtlinge metnetwegen, die einem
Feuerbranve ans dem Bege gehen.  Uuf Fernau
wartet Detner die Genejung — in den Wrmen
Qill's, Sie liebt Dich von Jugend auf, Du
weifit 3, und cine Beit lang jhitrteit Du felber
in gewifjem Grabe biefe Flamme. Seit wir
Bier find, ift AMcs anders geworden. Aber nod)
ift ¢8 Jeit sur Umlehr; bier gilt 8, die
Briiden Hinter fih) absubredgen. Thu' eé und
Du bift gerettet!*

Fermau magte dic gampe Beit itber mit ben
Bibnen an der Unterlippe. ,Du weit nidt,
was Du verlangjt, ’Boumnnn"‘ fagte er bann.
Jd joll etwas frexmiﬂig vernichten, bad iy miv
aufbaute mit aller Kraft, die i in mix cms
piinde, crfduf, nidt mit bem Pinjel, mit meinem
Blut, der Seele?* ,Eben darum — und bers
magft Du 8 felber 1ld;t fo will i Dic biejen
Greundidajtedienft thum. JIn Stiide erreife
i — “Gr war auf bad Bild Hingugetreten
mit cehobener Faujt. Da fland Fernau vor
ihm mit todtblafjem (eficht, feinen HArm ers
fafjend.

(Fortfegung folgt.)

B Uunahme bon Jnjeraten fiie die am Radmittag eviGeinende Rummer uuy 613 Vormittags 9 Uhr. R




Ginem hochaeehrien biefigen und audwdrtigen Publitum
made idy icdurdy die ergebine Anjeige, dag idy 5

am Montag, den 28. D8, 1RtS.
im biefigen MathsFeller, 1 Treppe hod, eine

gce Ausslellung =%
von mufterfertigen und vorgejeichneten Urtifeln
auf Feinen, Connevas, Lily, Pliifdy ete.

erdffnen werde.
uBerbem bringe idh eine Audwahi Hirbiher

Weibnachtsarvtitel

jur Yudlage und bemerfe dabei, Da¥ idh nur neue u. gefmad:
volle Saden gewdhlt habe.

DMeine Abficht geht Ddabin, meiner weithen Kundfbaft,
fotvie allen Denen, die midy mit ihrem Bejuch disher nody nidht
beehrten, cinen Gefammtiiberblid und befferen Gindrud itber
ol‘x;te Fitifel gu bieten, wie Ddied Ddes bejdyrinften Rawmes
wegen in meinem Lofal, @ottbardtftraye 10 nidt immer
aefdeben fenn |4100

Um freundlihen BVejudy bittend, seichne

Hodyadtend

G. Brandt.
FEEEEED D EEEEECEEEEE
BLLLIXLXLLLLJRELRLT S XL L L

R Die Uusitellung findet nur furge Jeit ftatt! =%

Pernamente Ausitellung
cinfacher und eleganter yelbftgefertigter

g Mdbel =u

in meinen neuerbauten

Mobelhallen,

roror0 Glrosses Lager erere-
jelbjtaefertigter Sdrge.
Otto Schoiz Ww., '

Gotihardtiivae 29.
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Wanderer- g Fahrrider

von
Winklhofer § Jinicke, Chemnitz,
empfiefit (2171

Gustav Engel, Merseburg, Weise Haver

oy DR

P o

Sdhwargbier. 2R

Dicfes altberibmte Bier, welded infolge feined grofen Malzs und Wiivze:Egtraltes und geringen
Alfoholes bejonders Kindern, Blutarmen, Wdchnevinnen, ndbrenden Miittern und
valesdcenten jeder vt von hoben medizinijhen Antoritdten empfohlen wird, ferner

€ Blume ded Elfierthales, XY

cbenfalls als Gefundbeitdbier anpfohlen, reined frdftiged Gebrin von vovyiiglidher Biite und angenehmen
. {dmad, laut Analyfe vom 14, Apxil 1890 6,78 Dialjestralt, 4,38 Altohol, 0,19 WMineralftoffe, 0,09 Lhoshper-
fawre entbaltend, von Sr, Durchl, Fieit Bidmard alg voryiigliches Biev anerbannt, befted billigftes Hausgetednt,

(4108

1 qu baben in erfeburg bii Carl Adam, Bierdepot,

econ-

s M2 fresd m|

Silberfahl-Rafivmefferdlo, 53, Klinge breit 15"

A fein Bobl gefdliffen, fiir jeden Bart paffend, 5 Jahra

: Garantie, nur PE 1.50 per Siud. Feinfle Gtuis

mit Goddrvd 15 Pf. Streidriemen, cinfade L.

1.—, doppelte if, 1.50, Sdarfmafle dayu per Doje

D 40 Bi. Qel-Abjiedfeine M, —.40, 1.80 u. 5.—.

Rafirnapf von Buittania 40 Pf. Pinfel 50 Pi.

Dofe avemat. Seifenpulver fir 100 maliged Rafiven 25 Pf. Wadjfleifen und

Abjiehen alter Rafirmeffer 40 Bf. b VL. 1.—. Weue SHefte (Wriffe) auf

alte Mafiemeffer 50 Rf. Verfandt per Nadnabme (Radmahme-Spefen bevedyne nidht).
Umtaufdy geitattet. Wemer Pradtcatalog umponf u. portofrei.

(. W. Engels, Stahlwaarenfabrik in Graefrath s(,l-,h,f;,,,,
200 Acbeiter. Filiale in Eger in Bdhmen, Gegriinbdet 1884,
3382) Rafemefes SHohlfdleifevet in cigner Habrif.

Hichfte CEririge ?’:‘W

ud befte @ualititen der Ernteproducte
BEPONINY

werden nur durdy Dingung mit Peru-Guano
dlihornmarke*

ergielt,  TWir empfehlen Ddaber Ddeffen nmwendung dem landwirthjchaftlichen

Bublifum angelegentlichit.

Wm ficher gu geben, edhten Pevu-Guano gu cmpfangen, adte man bei Anfdufen
genau auf unfere auf den Sdden und Plomben angebradyte vorfehend abgebildeet
©dupmarfe; Das Filborn., [2355

Unfere BexPautdpreije find nenexdingd weiter exmagigt worden.

" Hamburg, 1. Juni 1895,

Anglo-Continentale (vormals Ohlendorfische) Guano-Werke,
Alleinige Juiporteure des Peruanij@en Guano.
Grite Favrifanten des aujpeidlofjenen PeruzGuano.
Bivklicy belebend und ecquickend

3321]  wirft nur ein Getrdnt aus RKoffes, michr aus Getreide ufiw.
Wer Kaffee trinft und deffen Gefdhmad verbejfern, ihn alfo voller und weider
maden will, verwende Ddaju retmen Cidhorien und jwar nur den Unfer-Gidyorien

der feit 1819 beftehenden weltbefannten §abrif von Dommeridy & Eo. in Wagdedurge
Budau. Der Lablfprudy diejer Fivma ift: Reine Waare unter ridtigem Namen'!

Das Wichtigste der Woche iber Bolitif, Literatur, Kunit,
Wiffenfdaft, Sport, Induftrie, Handel, Laundwirthichajt, Bertehy ¢, enthalten die

HSDeutfden Wadridten!®

Dicfe Wodyenfdnift bringt {fiber alle Tagesfragen von Bedentung die
Ausfpricke der mafgedenden Jeitungen jeder arfei, fowie der grofen
auélandifdhen B latter, fodag alfo jeded polinifihe, fociale und fonftige Greignid
von Jntercfe von allen Seiten beleudytet wird und der Lefer unjerer Wodenfebyrift
fid cin unbejangened Wrtheil iiber diefe Begebniffe fret bilden fann.

Jeder gebildete Deutsche

tird durch unfere Wodbenfdyrift in allen Fragen auf dem Luufenden erhalten,
Sede Nummer enthalt auferdem einen veichen JInhalt an Nadyrichten, Jiotizen,
Humoriftifden, guton Novellen, Humorcéfen und fonfiigem Jntereffanten, auperdem die
neneften  Depefdjert  und  Aadividiten fiir 2Wontag,
bie felbft die groften Sertungen exft in dex Dienfage vefp. Montagabend-Nummerbringen

3 tbt’ﬁ é;‘éa o n t a g erfeint eine Nummer von civea

40 Seiten Quartformat,
Hilen Deutiycdhen

bie im Nuslande fiber deutfde Angelegenbeiten gut informiert fein wollen, die
feine Jeit haben, grohe Tagesblatter taglicy gu_lejen, ] /
die neben ibrer fleinjridtifhen Jeitung eme umfajjend ere Leftiive fudyen, die fich ein
unparteiijhes  Urthal dber alle Tagedereigmijfe  bilder wollen, find Ddie
,,Deutschen Nachrichten*‘ wam apjosten.
Abonnementd bei Ber Poft (Nr. ) ober bei jeder Budbhandlung fofien
fiir dad Bierteljabr (13 Avn.) Wik, 2.50, divecte Jufendung unter Kreuzband Wit 4—.
Probe:Nummern verfendet gratis und franfo.

e, o Binlie Der Veelag dee  Dentfdyen Uadridyten”

fie:
Burg - Berlin
“%“gﬂﬁ.‘?%zﬁe, Wene Berliner Verlags-Anjtalt, Aug. Krebs.

Deud sund Berlag bev , Merleburger Reei9blatteDuuderei (M. Teidholbe), Merfeburg, Aitenbueger Seuiplay 5,

[ aue-Bertauf.

Jdh bin gefonnen, men in gutem
bauliden Buftaade befinlidyes Wohne
baug, AUltenburger Schulplag
Ne. 2, bier, in weidhem jept ein Ges
fhrt mit Gdrinevei:, DMolfereis und
Mihlenproducten mit Grfolg betcichen
tird, bag fich aber audy qut gur Une
lage erfdiedener anbdere Gefehdyte eiget
unter giinftigen Bedingungen  verdn.
Dderungsbalber yu verfaufen,

31) Adolf Regel.

Deutfche Nordifche
LAnsitellungs-Lotterie
Liibeck

echi.
3(:1):“1? bereitd am 30, u. 8L, O et,

= Rur nod bis jum 25. b,
dRts, find Soofe a 1 Marf
baben in der “

~ Sreisblatt-Grpedition.
Hauttrante.

_ Yange Jabre Litt i) an einer gefdbre
liden Hautlrantheit, den Flechten,
und fonnte von feiner Seite geholfen
werden,  Jd babe alled mdgliche auje
geboten, viele Wedicin und Salben e
braudt, aber alles vergebens, Durh
eine fehr gu empfehlende innere Kur des
Hecen Ed, Padberg in Dortmund bin
iy fedody endlich dawon befreit worder,
und fiihle idh midh wie neugeboren.
Uud tiefftem  Herzendgrunde danfe id
Dem Heven Pabdberg fir die vorziglise
Peilung. Wo idy nur fann, werde id
Jbn empfehlen, . Fisens, Coln

Gegen 50 Pfg. in Briefmarfen verf,
meine  @drift  (Befdreibung  der
Sledptenfrantheit) franfo. Gd. Pads
berg, Dortmund. [2036

Naturhellverfahren
bietet die fidyerfte Hilfe in
5 == allen Kvantheitdfillen unt.
gewiffenbafter Andwendy. v. Dampfs,
Wannens, Doudhe, u. Lianftl. Badesn,
Maflage, Peilgymuaitif, Diat und
IRengueidmus 2., voriiglicy bei
Roeumatiem,, Gicdht, Blutarmutd,
Eenabrungsidr., Rervens u. Bruft
Leidben. ‘Brofpect gratia.

E. Poser, hraft. Raturpheilf.,
Gurbad ,, Pilla Jviedac. in Keujchs
_berg Bod:Diirvenberg 95.

Neber fojortige Heilung ven

= Trunfjucht =

mit und ofne Bovwiffen ded Kranfen
ertheilt bereitmilligit nabere Audfun't

Awmandens PoMmaonn in Werlin
3131) Thurmitv. 80.

Dieine Schywefter Litt jebn

Sabre Fl ht itber
* Flochten:
fdweren gangen

RKorper und fand bei  berworragenter
Uersten feine Hitlfe. Endlich vexjdnil
ein ruffifder Argt ein Mittel und wurd:
fie in PivgeRer Beit ganglioy qebeilt, Wi
find fo fehr von Dant erfullt, dad ni
died aller Telt mittheilen, Mibere Uné
funjt fende idy bereitwilig bei 10 Wiy
Riidporto an Jedermann. (3132
Fischer, HamburgsSt. Pauli,
Marftitafe 94. .
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Sonntag, 27. Oetober.

1895.

Um Sonnabend, den 26. Oftober, wird in Leipjia dad
neue Reidhdgerichtgebiude feiexlih) cingemeiht, tad bereitd
feit Surzem feiner bienfilichen Beftimmung itbergeben, eine
bervorvagende HBierde der Stadt ift, die nad)y Wiederaufs
ridhtung be8 Reichd von Anbeginn an der Sify ded hidhften
Gericht8hofd deffelben fcit feinem vom 1. Aprit 1877 datirens
ben Befteben, gewefen ift. Ja dicfem fommt, nddft dbem
beutjhen Reidhdtage, am beftimmieften tie Einheit ded
Reidhd jum Auddbrude, iiber deffen Redtfpredjung in lepter
Injtang das Reichsgericht enticheidet.

Der pompdje, an bad Reidhtaadgebdude in dber Reidhss
hauptitadt erinnernde Bau ift dad Refultat eined ju Anfang
ber adjtziger Jabre ausgefdricbenen Wettbemwerbed unter
ben deutjdhen Riinftlern und Arditetten, aud weldhem bder
Regierungdbaumeijter Ludwig Hoffwann al8 Sieger Hervors
ging. Unfer Bild gicbt cinc vortrejfliche Anficht deg tmpo-
fanten Bauwerfd, fowie eine naturgetrene Portraitzeidhnung
bed @rbaucrd. Pwar wer der erfte, aud ber Ronfurreny
bervorgegangene Entwurf Hofimannd nid)t ecinwandivei, jes
dod) gelang €8 i, cinen neuen, mehrfach modifizivten
Bauplan angulegen, der zur Ausdfilhrung beftimmt wurde.
Am 31. Oftober 1888, aljo vor rund 7 Jahren, fand in
Gegenwart Kaijer Wilhelms I und des Kinigd von Sachien,
im Beifein der Borjtdnde des Bunbedrathsd und Reichatags
jowic der Juitiminifter ber deutjhen Staaten zu Leipsig
bie feierlige Grunbdfteinlegung bdes deutichen Reichégerictss
haufed ftatt, defjen Bauloften fih auf 6 Millionen Mart
belaufen.

Bei den verhaltnifmipig gevingen Mitteln, die fitr diefed
Bauwerf jur BVerfiigung ftehen und nod) nicht bdem vierten
Zheil der Wiittel betragen, die fiir dad nur wenig groBere
Reidistagshous bewilligt wurden, mufte Hoffmann bei der
Geftaltung jeimer Jveen die finanjicle Seite in bejonvers
vorfiditiger Weife beritdfichtigen.

Dag Gebiude ift tm Stil der italiemtfden Ree
naiffance gealten. @ine breite Einfahrt und eine Freis
treppe fithren vor bad Portal, deffen riefige Sdulen bdie-
jenigen bes Pantheon in Rom nody an Hohe iiberragen und
beffen Hauptivont mit einem wundervollen Fricd gejdhmitctt
if. Die dbad Gebdude weit iberhohende miditige Kuppel
witd von ciner in Kupfer getviebemen Juftitia gefront. Jn

e Tt e

V/1 eichsgerich . |

ben an ben Frontem zablreih amgebrachten Nijden werden

bie Standbilber der Kaijer aud dem Hohenzollerns
gejdylocht und bervorragender Recdht3lehrer Aufftellung
finden. Die im Centrum bed ganzen Baued liegende Wartes
halle befindet fih unmittelbar unter der Pauptfuppel. Um
bieje Palle und von ihr diveft zugdnglid find jammtliche
Rdume gruppirt, ju denen das Publitum Jutritt hat. So
liegt iiber Dem Wejtibiil der grofe Saal fiir die Pod> und
Landegvcrrathaverhandlungen, inmitten ber entgegengefeften
Seite befindben fid) in beiden Stodwerfen die jehd Senatds
figungsjdle, inmitten der Duerjeite der Palle, gegeniiber
dem Haupttreppenhaufe der Verjammlungsdjaal der Redhtss
amwilte mit deren Conferengzimmern, feitlidy ded Haupt-
treppenbaufed die Rdume der Parteien. Jn Nebenjliigeln
Ded (ebduded find bie Nrbeitdraume der Beamten unterge-
bradit. Jm Gamzen enthdlt der Bau, der an Groge dem
Reidhstagshaufe in Berlin nur wenig nadftest, 378 Rium-
lichleiten, Dder die ganze Baugruppe itberhdhende Kuppelbau
erbebt fid) mit feiner ©pige bi8 zu einer Hihe von
67 Meter.

Der gejammte, einem iiberaud einbeitlidgen, fiinftlerifdh
bollendet duichgebildetenn und iwiirdigen Eindrud madgende
“au legt BeugniB von eciner fehr Hohen Begabung des Ero
bauerd ab. Ludwig Hoffmann ift der Sohn bded ver-
ftotbenen Reichdtagdabgeordneten Dr. jur. Hoffmann in
Darmftadt, er hat eine duperjt lehrreidhe, von mannigfaltigen
Eriolgen bereitd begleitet gewefene Stubiengeit hinter fidh,
nach) welder er, nady mit Audseidhnung beftandenem Hdheren
Staatdezamen, jcbliefli) mit Erfolg an der Konfurren; um
ben Reihdgerichtdbau  betheiligte.  Sicgerlich fteht bdem
Eﬁd;ﬁpicr bicfed Bauwerfed wod) eine gldngende Jultunit
offen.

(Nadbrud verboten.)

Milli's Seheimnif.
Roman von S. S. Hamer,
(6. Fortfegung.)

Bor faum ciner Stunde war er benfelben Weg ges
gangen; Karl fiihlte, daf er in biefer furgen Beit ein alter
Wann geworden fei, der jede Rebensfreude verloren Batte.
Jn cinem Halbbewuftiofen Juftand bejtieg er die Pofttutiche.
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Sein Gepdd Haite der RKutjdjer beim ,blauen Fuds* ent-
gegengenommen. Wie vor den Kopf gejdlagen, fok er auf
feinem ©ig und dadjte nur an feinen gewaltigen Berluft,
An jelbftqualerijdher Weife rief er fid Manded in's e
bidgtnip zuriid, dem er fritfer feine Bebeutumg gejdentt.
@r erinmerte fid), wie IMili Ddarauf beftanden, tn aller
©tille getraut zu werden, wie energijd fle fidhy geweigert,
ber Dodyzeit ded Friulein Bart beizuwofhnen, wie fie jeinen
exften Deirathdantrag abgelehnt und ign gebeten Hatte, fie
3u wvergeffen. Nun ward ed ihm far, alle SHuld lag auf
feiner ©eite, er batte fle zuerft gedringt, fie mit feiner
Werbung beftiirmt, Aber wie Hatte er ahnen fonnen, was
ihm bevorftand? Seine Mutter Hatte ihn wohl redhtseitig
gewarnt. Die Liebe batte ihu aber blind und taub gemadyt
und jept mufite ex’s biigen. &r vergaB, wo er fid) befand,
vergrub fein Gefidt in beide Handbe und ftohnte jdhmerslich.

#Die ftarfe Hige madt Jhnen wohl Kopijhmerz, WMetjter
Wejt?* fragte en alter Wann, der ncben ihn jaf, theil
nehmend. ,Rein Wunbder, ed ift in diefem Marterfaften
faum audzubalten!*

LRoum audzubalten!” wiederfolte Karl dumpf. Seine
Rlage Hezog fid) jedodh uidht auf die Hige, fondern auf
feinen wiihlenden Seelenjdymer;.

RNun war ¢ ihm tlar, daf Milli wegen eined ihrer uns
wiicdigen Gatten ihre Heimath verlafjen Hatte. Sie mufte
diejen aber filr tobt gehalten Haben, fonit Batte fie ifre erjte
Ghe unmoglich) verjdweigen fdnnen. Trof desd ticfen Leids,
bag fie ihm sugefiigt, brachte er 3 nidyt iiber fih, Mill
cimer bdfen Dandlung zu geifen. Nein, nein, WMilli war
nidt fdlecht; darin irrte er fid) gewif nicdht! Dodh) dasd
dnderte nic)td an der Thatfadje, daf ihr erfter Satte lebte.
@r, Rarl Weft, befah aljo fein Weib mehr! Er modjte
thun, wad er wollte, immer fah er dasd entfepte, letdhenblafie
Gefiht Mil'8 vor fih, wie fte vor bem Lambdftreicher ge-
ftanden und Ddefjen Worte: ,Willi! Mein Weib!* tlangen
tn feinen Ofren wie die Pojaunen bdesd jlingften Geridhts.

Seine beften Freunde fitten in dem verftdrt ausdjehens
ben, wanfenden Mann, der vor dem & . .. er Bahnhof
aud ber Pofttutige ftieg, RKarl Weft nidht ertannt. Er
mufte cine volle Stunde auf dben Sug warten urd beniifte
bieje Beit, um eine Zafje beifen Ru#cce 3u trinfen, deun
ec fror trog Dder foft umertrdgliden Hige bid ind Mart
Wie er die Sadje auch) drefhte und wandte, er fam immer
nur 3u bder eimen Sdylufjolgerung: Edwin Winter, bder
rechtmdfige Gatte INidr'S, lebte und fonnte diefe jeberzert
suciidjorderu und ex, Karl Wejt, Hatte midht das Redyt, fie
3u bejhitgen, Ja, felbft wenn Winter, der fid) in miBlidgen
Berhdltniffen au  befinden jdien, e8 nidht that — was
bann ?

VIL

Wir miiflen um fiinf Jahre zuriidgreifen, wm unfer.
Qefer endlid) mit NiA's BVergangenheit belannt zu madjene
Wie wir bereitd wifjen, ftammte fie aus Waldberg in
Sdlefien. Jbhr Bater belleidete dort die verantwortlidje
Otellung eines Oberfteigers. Als foldjer gehorte er jedod
weber ber fogenannten guten Gejelichaft an, nod) wollte er
fi au ben gewdhnlidgen Bergtnappen zdhlen lafjen. Die
Golge war, daf Millt zwijden swei Sthhlen durdjfiel und
fid) febr cinfam fiihlte, ©o lange fie die fleine Wirthidhaft
ihred Baterd zu fithren Hatte und allein mit ihm Hauite,
fand fie fih mit ihrem Sdjidjal gany gut ab. Als aber
bie Stiejmutter ind Hausd fam — ein neidijdhed, zantijches,
gewibhnliches Weib — begannen ihre Leiden und ihr {tilles,
friiher fo glitdliched Peim wurde ihr ur Holle.

Der Grubeningenteur Edwin Winter war eine gejudjte
Perjonlichleit in Waldberg, namentlid) bet den jungen
Damen. Die Todter ded Direttord, ded Grubenbefigers,
bed Arzted, furz, alle Viddchen der guten Gefelljhajt licken
fid gerne vom thm bden of maden. Sein Perz [dhenite
ex aber MMilli, deren jzarte eigenartige Schdnbeit ed befiegt
batte. Sie war durdjausd nidht eitel, aber e3 fdymeicelte
ibr, cinem Diemjdjen wie Winter zu gefallen, und da fie
iiberdied Niemanden befaf, dem fic von ihrem reidjen Sdhaf
an Qicbe ctwad BHitte umwenden fnmen, nahm fie feine
Huldigungen dantbar entgegen, Edwin verftand 3 iibrigens,
fih nidgt mur WMM'S Liebe und Dantbarfeit zu erobern,
fondern aud) ihrem lebhaften Geift anguregen. Cr Hatte faft
gany @uropa umd cinen Theil Amerifa’s bereift, wufte
tntevefjant zu plaudern und war, um bag Waef feiner

Borziige voll zu madjen, ein vortrefflider Sdanger. Die
bejdjeidene Milli Datte fid) in jemen feligen Tagen oft die
grage vorgelegt, woburdy fie ein fo grofied Glid, die
®attin bdiejed begabtem Wemjchen 3u werber, verdient Habe.
Jbr Bater, bem 3 ju Obren gelommen war, daf Edwin
feine freie Beit im Wirth8haus bei Spiel und Tranf Fus
bringe, warnte fie, aber Nillt wupte feine Bedenfen ju zers
ftrewen, indbem fie anmfiihrte, baff jeder junge Mann mehr
oder meniger auf bdbad Wirthshausleben angewiejen fei.
Sie abnte freilid) nidgt, daf Edwin bis {pdt tn die Nadt
binein bet der Flajde fige und bdiejer Leidenjchaft nicht Herr
werden fonne.

Jbr Vater willigte [dlieRlich) in die BVerlobung und
Milli fiihlte fih sum exften Mal in threm Leben wicklich
gliidlich. Der Brautigam drdingte auf eine baldige Hodjeit,
micthete ein netted Hauddjen und Milli mufte ihm bei der
Wahl dber Einridhtung Helfew. DHerr Deelland, der bden fiix
Anfangd Mai feftgefepten Ehrentag feined einzigen Kindes
wiirdig feiern wollte, ludb fowohl alle feine Vorgefénten, als
aud) feine Untergebenen dagu ein. Die fleine, alte Rirche
war jum Erdriiden voll, denn Grof und Klein wollte den
Qiebling bed Orted, ,die fleine Milli,* als Braut fehen.
Bon Seiten ded Briutigams war Riemand anefend , denn
er befaf weber Eltern nod) Gefdwifter und feine Freunde
lebten jenjeitd bed Djeans.

Die Somme ladhte vom PHimmel Herab umd felbft bdie
Natur [dien ihr Feftlleid angelegt zu Haben. Die in
buftigen, weifen Muffelin gelledete Braut trat [dHiidhtern,
aber mit feligem Sddjeln wor den Ultar, der Brautigam
fdjien etwad mervdd und wed)jelte wibhrend bded Heiligen
Utted Ofter die Farbe.

Die Beremonie war voritber nud ber Hodzeitdzug
jhidte fid an, die RKirche su werlaffen, — da dréngten {id)
awei Frembde durd) bie Menge. Der Heltere blieb vor dem
Brautigem ftehen und donmerte ihm dad bidfje Wort ind
Geficht

#Scurte!*

LErbarmlicher Widht!* rief der Jiingere, Ebdwin beim
Rragen faffend urd derd fditttelnd,

JHRube, Rube! Wasd foll diejer Angrifj in der Kirche
bebeuten?* fragte ber Paftor erbleichend,

,Dicfer Manu ift bereitd verfeivathet und Hat feine
Fraw — meine Todter — in New - Yort figen lafjen” er-
fldrte ber dltere Herr feierlid), wdhrend bder jiingere den
@Ertappten abermald beim RKragen mnahm usd {chiittelte.
JRur der veine Bufal Hat umd auf die Spur Ddiefes
Sdyurfen gefithet.”

»Eomin Winter, ift die Antlage dicjer Herren wahr?*
fragten ber Paftor und ANiMi's BVater in cinem Athem.

Gin Blid auf das jduldbeladene Antlif ded Brdutigams
genitgte, um bdie Fragendem zu iiberzeugew, daf Ddie Uns
{huldbigung nidht ausd ber Luft gegriffen fei. ;

LEDdwin, um bed Himmeld Willen, fag’ dod), daf fie
nidht wabr ift,* fhrie Emilie verzweifelt auy, ,und id) will
Dir glauben!”

Aber die Antwort blieb aud und dad getdujdte Waddjen
fiel ohnmidtig su Boben. UIS fie ermadyte, fand fie fid)
tn ihrem Bette. &in Arzt, ihr BVater und eined der Brauts
middjen ftanden bejorgt an demfelben; beim Unblid bdes
Madchend tam ANillt die Erinnerung an dad Gejdjehene
und fie verlor abermald bdad Bewugtjein, Drei Wodgen
lang jhwebte fie jwijden Leben und Tod, aber ihre frdftige
RNatur ftegte bann. '

Gbdwin Winter hatte in dex That eine Bigamie begangen,
aber fein amerifanijer Schwiegervater erfldrte fid) bereit,
von cimer ¥Anflage gegen ihn abzuftehen, wenn ex fid) ver-
pflichte, fofort zu feinem WWeibe, bdad an gebrodjenem
Derzen dahinfiehe, zuriidjulehren. Mil's Vater liek ihn
unbehindert ichen, bdemn er wufte, bdap feine feinfiiplige
Todyter licber fjterbem, benn ald Beugin gegen ifhrem ehe-
maligen Briutigam auftreten witvde. Cdwin Winter vers
lief nod) an jemem verhidngnifivollen Hodhseitstage Walbberg.

(Fortfegung folgt.)
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Beeliner Brief.
@Gamoainber Dauptadt

Angenehm und leidht belehremd, miiplidy, nidht blod fiir
dbie Rafje ded Unternehmers, ift es fiir dem weien, nicht
weithin reifen Bnnenden Kulturmenfdien, wenn er BVertreter
farbrger Bolter nicht allein durd) Bild und Sdrift, jondern
audy von Angeficht su Ungefidgt fenmen lernt; aber et
miifjen fie fein, nicht nur fie felbft perfdnliy, fondern aud)
ihr Gebahren, igre Geriithe ihre Kleidung. Leftere Frage,
bas (Bt fid) nichl Lleugnen, ift Gier allerdingd mandymal
mit Sdymierigfeiten Herfler AUrt verfniipft, da Klima und
Sittte die dabheim 3 3. faft rein athmojphdrijhe Belleidung
oer Dinfa im Joologijdgen verboten. Dad Pafjage-Panop-
titum itSerreicht in dicfem Jahre ,3um erften mal, feit daf
bie Welt beftand ,“ dem Bodygeneigten Publifum Samoaner
Gingeborene 3u gefdlliger Unficht. Bid auf wenige nothe
wendig gewordene moderne Bermehrung der Tamentoilette
madjen  Diefelben bden Eindrud zweifellofer oceanifcher
LGdtigheit.* G2 muf dod) fatal fein, ficy fo ungeniert von
federmann auf nddjte Najenftliberentfernung angaffen lafjen
3u miifjen, allem Anjchein nad) muf aber aud) mn ihrem
weltentlegenen Baterland der metallijge Klang rundlidjer
Witngen gers gehort werden, der Erwerbdjweig ift cbenfalld
fhon in jemen, faum Balbwild zu nennenben Pemiithern exs
wad)t,. Sie find ebenfo auf die ,Jrofhend”, wie Kanonen-,
Qufts und Schlangentoniginnen. Wad nun Ddie tdglih mit
iiberseugtem Bruftton vorgebracte Behauptung ded ,Er-
fdrers® betrifit, baB alle BWilfer , metderfitdt” anf bdiefe
Berrlidge Menjchenrafje blidten, jo ift dbad wobl didterijd) u
bid aufgetragen uad rein perjpnlide Sejdmadiade. Die
Manner der Truppe find entjepicden von Wautter Ratur am
beften bebacht worben umd machen durchaus den Eindrud
indogermanijcher Abtunft ohme Papua-Beimijdung ; faft ale
tonnte man in ein preufijdes Bataillon cinftellen, ohne daj
fie befombers (mamentli) mad) dem HRanover) auffallen
wiitben. Tief jomnverbrannte, dunteljhnurrbirtige Gefichter
gichtd ja and) bei umd gemug. ,

Das [hdne Sejchlecht bingegen, wenn aud) nidyt ofnme
Anmuth, ift nidht das ,iddnere’ zu mennen.  HRit vieleidht
nur eimer WAusnahme, jeigem Ddie Frauen dad megevartige
Buriidmweihen der oberem Seficgtéparthic Hinter Ddie RKauo
werfzenge, namentlich fallen die wulftigeren Sippen, jowie
die flumpferen Nadcdhen (feine Polynadecgen) auf. Der Leint,
ber vom Blitmchentaffecbraun b3 zu matt~bidmardfarbig
wedgfelt, ift faft bei allen wicht gam rein und flar, und
unjere beutjhen Midel haben nicht bdie gerimgfte Verans
lafjung, ,weiderfiilit* auf iGre Gegenfitplerinmen ju bliden.
@inen riefigen Borjug der jamoanijden Ehefrauen wmuf
iy allerbingd lovemd Bervorhebem: fie befipen feime
Bantoffeln!

Das, wad die Truppe an Heimijchen BVerrihtungen, 3. B.
Kawa-bereiten, an Tdngem, Gefingen u. . w. worfuhrt,
madgt den Eindbrud ded Altgewdhmten, Unverfdljchten, man
darf aber bei allem wur am Urfpriinglichleit, feinedwegd an
JBilbheit denfen. Daf bdie Leutchen zu Hauje mandymal
eflig werden und Hinten und borm gegen @uropiend ober
Umeritiend fdbertitnchte ,Freundjdhajt? ausdjdlagen, fommt
aud) bei und in den beftew Familien vor, jelbft an der hod-
civilifiecten Grenge. Jedenfalld braudjt niemand zu bereuen,
fid die meerumjdjlungenen Gdfte angejdhaut zu haben; wilds
gemachte Hammelfeule wurde dem Publitum nidt vorgejegt,
und man fonnte befriedigt feftftellen, daf die bei Gelegembeit
bed legten grofeven jamoanijhen Krafeh(s in den Journalen
gebrachten  Abbildbungen den Typus der Haffe gut und
treffend wicbergaben.

Was fir Wetter baben wic nod) vor des
Winters Cinzug 3u crwarten?

Auf Perioben anfaltend warmen und trodenen Wetters
folgen oft foldje mit andauernd niedriger Temperatur und
ergiebigen Riederjchlagen. Gegenjite beviihren {id) oft auch
in Bezug anf dbad Wetter. Demnach diirften wicr auf cinen
rauben, regenrciden Spatherbit gefaft fein. Der Hunberts
jibrige Kalember prophezeit fiiv dem October regnerijdes,
windiged und unbeftindiged Wetter. Dem Eharalter des
Octoberd wird im iwefentlicen der bed Novemberd gleichen,
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ber und am @Enbe abwedjjeind WRegens und Schneciille
bringer wird. Der December ieht tm winterliden Hers
melin ein und wird feinen gligernden Shmud aud) ju bes
wahren wifjen; nur um ben 10. werber linbe Likfte mit
Regenfillen dem Winter auf furze Jeit die Herridjaft fireitig
madjen, Profefjor BVilmars Wetterbitchlein, bdeffen iBebtmg-
tungen iy auf vierzigjihrige Beobadhtungen griinden, giebt
folgende Regeln: In mafig feuchten und mipig talten Ocs
tobern treten um Ddem 24. ober 28. October rauhe Winters
ftiteme mit Regen ober Schnee cin. Jm November ift der
15. ein Tag von entideidender Bedeutung. Trat ndmlid
am 24. October ber Wintervegen ein, folgten dann Anfang
RNovember feitere Tage mit Nacdhtirdften, fo fallen am
15. Rovember bie erften groferen Schneemengen. Gehen
fie obne Froft voritbex, fo tft Froft und bedeutender Schnees
fall felten vor bem 12. December zu erwarten. Bringt aber
ber 15. November mit bem Sdyncewetter zugleid Froft, fo
verliindet Derjelbe mit Sidjexheit einen ftrengen Borwinter,
oft fogar ecinen langen bid zum 24. Januar andauermden
Winterfroft. @eht der 12. December mild voritber, jo zieht
ber Winter erft wihrend der Bwilfnddhte ein ober derjelbe
bleibt iiberhaupt mild, — Wad meint nun Profefjor Falb,
ber, nachdem er wdibrend der diedjahrigen Frithlingdmonate
bie Gunft ded Wettergotted exfahren Hatte, im Sommer ecins
feben muBte, daf mit bed Wetterd WMichten feim emiger
Bund 3u flechten ift? Sein Programm verfitndet, daf der
November bedeutend trodemer ald der October fein iwird.
RNiedbrige Temperaturen und Sdnecfdlle Haben wir in ber
exften und vierten Wodge 3u erwarten, bie mittlere Halfte
it milb. Bom 1. bid 6. December werder bei fehr Hohen
Zemperaturen bedeutende Otitrme babinbraufen. Bom
7. big 16. Dezember folgen ftarfe audgebreitete Regen, jogar
mit Gewitterneigungen im Nordew. Bom 17. aw gehen die
Riederidlige in ausgebreitete Schneefille itber, demen Troden=
beit und grofe Kdlte folgt, dod) nur auf turze Beit.
Regen und Temperatur nehmen bid3 zum Jahresjdlufie
wieder 3u.

Aunffallead oder Rilvoll?

Ade TWelt Hat im vergangenen Sommer umzdhlige
Male gehort nnd gelefen, bah bie herridende Mode im
Beidyen der fhreiend bunten Farbe fteht. Mit ber
Wode bed Schaufenfters mag dad der Fall fein, mit ber
Mode, wie fie in lebenden Frauengeftalten auf der Strafe
einbergeht, ift 8 — faft mogpte ich jagem leider — ambers
befteflt. ,Sicben Adhtel alled defjen, wad an Kleidbern ges
fauft wird, ift dunfelblam, und von bdem dbrigen einen
Achtel find drei BViertel tabafbraum,” Heifit ed in eimem tome
angebenden TModewarenhaufe.  Und bdabet will man vox
fdjreiend bunter ode jprechen! Rod) tiefer ldht folgender
Umftand bliden. Geht da in einer belebten Strafe Berling
eine junge Dame einher, WAde Frauemwelt die ihrer an-
fichtig wird, ftarct fie anm, ein ftummes, mithjam untexdriidted
o Pogtaufend* auf den Lippen. Was trug fie denn Sonbdere
bares? ©o gut wie garnicgts, was die Farbe angeht. &3
war ein beigefarbened Rleid von weidem Damentud), ein
wunderidoner Ton und cin febr elafitjfhed Semede, Ruc
ein einfades Strafentoftiim von Rod und Jade.
Gine aufgefteppte Applifation vor weifem Filstud) jierte
mit gejdmadvollen Arabedlen dew Saum, ded Roded, Die
Jade, deren Sdop bdie augenblidlid) beliebte Linge, ober
befjer Ritrze, etwa um eine Hand breit itberfdritt, war mit
Audnahme der Wermel im gleihem Stil verziert. Und fo
e Rled ift imftande in Berlin aufpufallen! Die Thats
fadje ift die, baff man viele Jahre lang dem Frauen duntle
und veridojjene Farben ald dad einzig vornmehme davgeftellt
bat. @bem dadurd) find gerade bdie Grofijtiadterinnen dahin
gefommen, auf ber ©Strae audjdlieflid in fehr rubigen
Sarbentdmen zu erfdjeinen. Staum der Hodjommer vermag
varan viel zu dnderm. Jn der ThHat hat aud) diefe &r-
fheinung ihre Bereditigung. Weber die wahrhaft vornehme
Dame, nod) bie Frau von gediegener Gefinnung wiinjdht
den Wenjdhen aufzufallen, denen fie unbefannt ift.  Sie fpart
mit den wirfungdvollen Farben auferhalb ihrer vier Winbe.
Dier aber follte fie fie pilegen, cbenfo jehr tm Jnterefie bed
guten ©til3, ber eine Haupttriebjeder der Jnudbuftrie bilbet,
wic im Jnterefje Ded Dhauslidhen Behagens. Nidyt, umfonit
fpridgt man von warmen und falten Farbew, von Farbenton
und Klangfarbe. Die Sprache deutet dDamit am, daf jede
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garbe auf bie Stimmung der Wenfdjen cine unbemwufte,

. Wwadgentliche @ratisbeilage gum
aber aud) unvermeidliche Wirtung ausiibt, Keine verftindige
frau, die ihr Peim wirllid) lieb hat, wird fidh biefen Ums
ftand ungeniigt entgefen lofjen. e witd ihm vielmehr
ausbeuten jur Ausftattung ihred Peimd und ihrer eigenen
Grideinung. Nur cin wenig Nadhdenten ift erforberlich,
und zwar eine Art bed Nachdentend, die weder der Eitelleit,
nodh) der BVerihwendungdfjudht Borjdjub ieiftet, Die Frage
muf allemal bie fein: Bird dadjenige, wad man neu ans
fdhafit, su Dem bereitd Borhandenen gut paffen? Damit
witd aud) die Frage nad) der Behandlung der frftigen,
fatten Farben in einem ftilvollen, modernen Anzuge ents
fjjiedben. @3 fommt eben alled barauf am, 0b man verfteht,
die Farben didfret und Harmonijdy zu behandeln. An dem
oben bejdyriebenen Anzuge war 3, B. dad wirtlige Auffallende
nidgt die gufammcnftcllung an fidh, jondern bie etwad iibers
triebene BVerwendung von WeiB auf der Jade. Soldje
Sebler find eben nur durd) @infidht und Nadpdenfert zu bes
feitigen , unb bdie Frau, die died gelernt hat, ift imjtanbe,
aud) auf der Strafe volltdnige Farbe in ihrem Anzuge jur
@eltung zu bringen, obne dadurch) in irgend weldjer Weife
aufzufallen.

(Raddbrud verboten )
Beitgemdfie Betradtungen.

3n ben grellften Farbentdnen — f[dilbert und bes Herbites Wehen:
— ¥d bag Loo8 jebweben Schinen — ift : BexbliiGen nud Bergehen —
Wo im Yeny fonft Bliithen fpriefen — bravfen wieber Sturm umd
Bettex — unb ber Winb vollt und ju Fiifen — all bie Pradyt als
welte Blitter. — Und ber Menfd) neigt fih in Demuth — vor deg
Sdidfal® weifem Waltew — und ex fudt in filler Wehmuth — bdie
Grinnexung fefjubalten. — AlS bie Nadtigallen jangen — war 8 trau-
lidher undb nmetter, — dbodh bie Tage find vergangen — und ber Wind
treibt welte Blatter. — Jft erxeidgt bas Jiel bed Strebens, — find ver-
funten Mith’ und Plage, — dann im fpiten Herbit bed L:Hen8 — bentt
ber Menfd) vergang’nen Tage, — Wenn er einfam und alleine — bann

nod) febt trog aller Spbtter — nimmt er leife aud bem Schreine
ein Padet vergilbter Blitter; — Und ex lieft, wad trauter Weife — ex
im Jugenbgliid empfangen — unb bie Thrinen vinnen leife — iiber bie
gefurdyten Wangen. — UL fein Filhlen, all fein Licben — ady e fleht
mit grofen fettern — uuverbriidli) fefgefdhricben — in ben alten
gelben Blittern. — Wenn Ddie wellen Bldtter fallen — und dbie Winbs-
brant fingt gar fdaurig — und bie grauen Nebel walen, — bann wird
leidit bie Stimmung traurig. — Suverfidt und trener Glaudbe — find
bie eingigen Grretter, — unfer Gliid vergeht im Stanbe, — was unsd
bleibt, finb welle Blitter. — Dlandyer hat vieleidht im Leben — burd)
m faljge8 bigponiven — be8 Errung'nen fih begeben — ober aud) burdy
©peculiven — — etlide Papiere pflegen — nie und nimmer Hody su
fettern — — und wex , Griehen” Hat, ter lege — Rl fie ju ben
welten Blittern. — Frohen Muthed uubeftritten — jieh'n dbie Dlenfden
ihre Bafuen, — bod) bad Unglild fommt gefdhritten — leiber fdhmeler
al8 wir afnem: — lilxt man bann nad furjer Paufe fi Dbie
oBreunde” alé Grretter — fall’n fie ab von unferm Haufe wie vom
Stamm bie mwelten Blitter. — — So in grellen Favbentduen — Liindet
und be8 Hexbfted Wehen, — baf bas Loo8 jedweden Scbnen — ift:
Becbliihen und Bergehen. — Aber madyt mit Sturm und Witter — fich
ber Dabft aud) breit und breiter, — qus bem Staub ber welten

Blatter — guiint 8 einftend neu! Cruft Peiter.

Rathgeber.

Gutes billiges Puh- und Polirmittel, AB foldes ift
s gany feinem Staub vermablener Coald ju empfehlen. In Amerita
witd ba8 Eeal8pulver ju Rafirmefjer - Sdhleifmafien vexwendet, bie alé
vouliglidy fidh Bewdipren.

MatartfRrdufe au reinigen, Plan bereitet aud mweifer
Geife etwas Seba ird warmem Wafjex eine Lauge, in welder man bas
Bouquet soer beffer bie eugelnen Brafex ober Webel mehrmals fhin und
her fhwentt. Das Waffer, bas Anfang® fdhnell fdmugig wird, muf oft
exneuert wexben. Andy bem Spillen ift wiederholter Wafjerwedyfel noth=
wenbig, Die Pampadwedel driide man ywifden Tiidern vorfidtig aus
und lodere fie burdy hiufiged Sdhiitteln  Dann hange man bdie einyelnen
Gtilde, auf Semiire gerogen, an einer fonnigem Stelle frei auf, 518 bie
Oriifex lodex und bie Webel glényend weif und dbidt find.

Gegen bad Shimmeln berFrudtfifte. Nihts ift befjex
und fdiigt mehr vor bem Sdimmein ber Frudtfiite al8 eine diinme
Dede von Paraffin  Dlan (@ legtered auf dem Feuer zergehen und
gieBt vorfidtig foviel fiber ben erfalteten Saft, baB eine biinne Dede
bervauf entflebt. Diefe wird fofort exhirten und bie Gldfer bediixfen
bann nur nod) be$ Llebexrbinben8 mit ‘Pergamentpapier. Aud) Gelees
und Obfimarmelaben lafjen fidg anf biefe Werfe vor Schimmel bewahren.
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Den Pariffindedel Hebt man vom Gelee, fobald man leftered gebrouden
will ; bat man mehrere Dedel widber yufammen, fo fhmilzt man fie yu
:um Maffe ein, bie bann immer wicber auj® Neue gebraudt werben
anm,

€raftics und Heiteres.

Unangenehm, — Sdrijteller: ,Herr Director, barf idh mir
bie Frage exlauben, ob mein Dreialter angenommen it ?* — Divector:
#30, fehen Sie, die drei Mitglieder bed Lefefomiteed Gabem ihm gelefen
und gefagt, baf ein Al Heraudgefiriden wetben miiffel” — Sdrifts
fellex: ,Mun, bad lieGe fidh ja maden, bad ift ja midt fo fdlimm!~
— Director; ,Ja, aber ungliidliderweife will jeder einen an~
bern Ut Heraudgeftriden faben!”

Malittds, — Hexr (u einer dltlihen Dame): ,, ... Wie alt
find Sie cigentlidy, Franlin Hulba?’ — Fraulein: ,Das fragt
man bod) fein junged Midden 1" — Hexr: ,Hab’ id) and) gar nidt
gethan, mein Fraulein!"

Rebenartan unredtem Ort, — Krantfer: , ... Hex
Dottor, Odfenaugen werben Sie mix dbody exlauben Pl — Hrzt: ,ln«
miglih — bie fdlagen fie fidh mur gleih aus bem Kopfel”

Bmweiexlei, — , AP, Derr Affefjor, fieht man Sie audy wicber eine
mall Wie geht’s 2 IJmmer nodh ber guter Laune, wie ehedem?’ —
oDante, jal” —  lnbbie gnibige Frau?’ — A . , bie ift audy immer
gut — bei Launen!”

Cin Sdwerendther. — , . . . Kameradb maden fidh Leinen Be-
gxiﬁ,lmu fiir @ litd i bei ben Wibel Habe . . . jedbed gefdll-
migl”

Ein gutes Gefddft. — ,,Aber Frau Wixthin, in diefem i fedt
ja fdon ein junges Huhn!’ — , Nee aber aud, wad Sie for Slild Haben !
Jn vier Wodyen Hitte 1d) filr bas Thier 'ne Maxt gelriegt, und Sie trie-
gen'8 fdon it yefn Pfennige !

Deutlider Winl. — Unteroffizier (um Refruten, der einer
eben exhaltenen Schintenn und Wiirfe auspadt): ,Na nu, Mubdide, woex
wiffen benn Jfre Eltern auf einmal, baf heute mein Geburtstag if 2"

Vom Bidertifd, Mufikalien,

Cin nener Roman von Georg Ebers. Jm Laufe bes
Jiovemfer, wird in ber Dentfdhen BVerlag@-Anftalt in Stuttgart ein netex
Gberd’jcyexr Roman exfdeinen, betitelt: ,Im blanen Pedht’. Gin
emfader Titel, ber weit von bemen ber jriiheren Didjtungen bed be-
riihmten Berfoffer8 ber |, Aeqyptifhen Konigdtodster” abweidht; amdy bie
Deldin uud ihre Umgebung gehoren cimem Lebendlreife an, von bem SGeorg
QGbers fidy fonft fernhilt, Die Handlung fpielt im fechzehnten Jahrhunbert
in ber Beit be8 Pumani8mus, ber bie Geifter ber Gebilbeten bamals fo
madtig ergriff.

3m Berlage Friefe & von Puttlamer in Dreben erfdien Hirglich
ba8 Abrefbud ber beutfden Mafdinen - Judbufrie,
Gifen-, ©tafl- undb Metallwerle f 9596, Diefe neue Ang-
gab: be8 burdy Neidbpaltigleit b8 Materiald jur Bollfommenbeit ge-
bichenen Wexte ift filr jeden Mafdhimen » Inbuftviellen nud fiic alle mit
biefer Brande im Berlehr befinblichen Lieferanten ein umentbehrlihes
Dilidmittel, Cin iiberfidhtliched Fivmen - und Ortd - Bergeidyniff und eine
bnrd) BVolftinbigleit fid) audjeidyuende Fac-Eintheilung leiften dan Inte~
refienten fo voiiglide Dienfte, baf bei ber Billigleit bed Budyes
(20 Maxl) wir eine Anfdafjung beffelben fiir bie in Betradt tommenden
Judbufivieyweige beftend empiehlen Wrnen.

Bricfhaften der Redaction.

(Der Brieflaften-Onlel beantwortet alle Anfragen — foweit ibm bdad natilrlig
mogli i — umentgeltlidh und foftenlod und bittet bem Brieflaften vors

fommenven Fals ju bemngen!)

Peren Juline M, Gotthardbthrafe. Sie foliten bod dem
qAarien Gefdledyt’ nidyt gar fo feinbfelig entyegentreten ; Sie, von Ihrem
Junggefellenfiandbe aud, Haben wohl redt und geben wir gern bad und
aur Bexfiigung geftelite Aedidit wicbex :

Wenn id) ein junged Mibden wir’,
Diein Exfted ware bas:

Jd undhme Stridbaummwolle ber
Unb findt’ ohn’ Untexlaf;

Jd) liee dad Pianofpiel

Dad ift nur Ofrentrug —
Gellimpert wird ja wiel ju viel,
Geftridt boch nie gemng,

Wenn id ein junges Midden wiv’,
Diein Zweited wire bas:

Jdy fentrollirte etmwa® mehr

Die Wifderin am Faf;

3 feflte, wenn dbie Wafdyaeit ift,
Romanleltiire ein
Mit {pannendben Romanen lieft
Mann nidt bie Wiijde vein.

Wenn id ein junged Mibden wix’,
Mein Liebfled wire bald:

Jd ging jur Kédin in bie Lehy
Unb todyte felber "wae.

Der Pandfrau jiemt e fiderlich,
Wenn fie qut toden tann —

Unbd tanm fie bie8, betommt’ fie aud
Gany fider cinen Mann,

—o > Dee L ECo—

© Beantw. Redactenr: Frig Kénig — Drud und Berlog ber , Merfeburger RKeeisblatt-Druderei” (W Leibholbdt,)

- o o
;e =
R e
s s

8 an

g

<R 119




	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nummer 253.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Beilage zum Merseburger Kreisblatt.
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Blätter für Belehrung und Unterhaltung. Nr. 43.
	[Seite 169]
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172







